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LAGE
ist mir nicht

EGAL
Ich kauf in meiner Stadt
damit sie eine Zukunft hat

www.lage.online

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Versicherungsagentur 

Gutt & Mahlmann OHG
Lange Straße 135 · 32791 Lage 

Tel. 05232 9566-0 · Fax 05232 9566-56
www.versicherungsagentur-gutt-mahlmann.de

www.lippische.de

Paulinenstraße 34 • 32756 Detmold
Ansprechpartnerin: Petra Kotzian
Tel. 05251-292 2956

Nur über Bieterverfahren erwerbbar!

Lage Exposé 7863: Großes Wohnhaus mit 230 m² Wohnfläche und 40 m² Nutz -
fläche auf 2 Etagen; Bj. 1878, Anbau von 1905. Am Ortsrand von Lage in Rich -
tung Waddenhausen. Schönes Sonnengrundstück mit ca. 4.038 m². 
EA-B: 269,5 kWh/ (m²*a); EEK: H. Ölheizung.  

Besichtigung nur am 28.09.2018 von 15-18 Uhr.

s Immobilien GmbH

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

Herren-Pullover + Sweat-Shirt’s
€ 59,-    € 39,-

Jede Damen-Jeans
€ 59,-    € 39,-

Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!
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Stemberg Solar- und Gebäudetechnik GmbH
Dipl.-Ing. ANDREAS STEMBERG
Im Seelenkamp 7 | 32791 Lage
Tel. 05232 7027-0 | Fax 05232 7027-29
info@stemberg-solar.de 

www.stemberg-solar.de

Ein BUNTER-Abend
Am Donnerstag, den 27.09.2018 laden wir Sie zu 
uns ein. Ab 18:00 Uhr empfangen wir Sie mit vielen
Informationen rund um Solar, Heizung, 
Photovoltaik, Speichertechnik, mit einer Fahrt im E-Auto und vielem
mehr. Kommen Sie und bringen Sie Fragen mit!
Wir freuen uns auf einen informativen und schönen Abend mit Ihnen.
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Leder

Lange Straße 56 . 32791 Lage
fon 05232 3033

Neue Taschen
eingetroffen!

Ihr Spezialist für
die Umarbeitung
Ihres Altpelzes!

Lage (wi). Das Gymnasium Lage
hat mit Beginn des Schuljahrs
2013 / 2014 für die Jahrgangsstu‐
fen 5 bis 10 ein damals für die
Schule neues Unterrichtskonzept
eingeführt ‐ das sogenannte „Dal‐
ton‐Konzept“. Dabei geht es u.a.
darum, den Schülerinnen und
Schülern mehr Freiraum zu ge‐
ben, um eigenverantwortlich zu
lernen.
Die nach der Stadt Dalton im ame‐
rikanischen Bundesstaat Massa‐
chusetts benannte Unterrichts‐
form soll die Selbsttätigkeitsfä‐
higkeit und das Zusammenar‐
beitsvermögen der Schülerinnen
und Schüler fördern. Anhänger
des Dalton‐Konzepts führen ins
Feld, dass der „traditionelle
Unterricht“ die Selbstständig‐
keit, Verantwortlichkeit und Zu‐
sammenarbeit bei Schülern nicht
optimal fördere. Im Gegensatz
dazu leite die Dalton‐Pädagogik
zum selbstständigen Lernen an
und fördere die jungen Leute bes‐
ser bzw. individueller.
Das Gymnasium der Stadt Lage ist
Mitglied in der Daltonvereinigung
Deutschland (DVD), die alljährlich
einen Daltonkongress ausrichtet
und in der zur Zeit ca. 30 Schulen
zusammengeschlossen sind, die
nach dem Prinzip des Dalton‐Kon‐
zepts arbeiten. In diesem Jahr fin‐
det der jährliche Daltonkongress
der DVD vom 20. bis 21. Septem‐
ber 2018 am Gymnasium Lage
statt. Oberstudiendirektor Mi‐
chael Krügermeyer‐Kalthoff:
„Wir erwarten um die 120 Teil‐
nehmerinnen und Teilnehmer
von Schulen aus dem ganzen
Bundesgebiet, die nach der Dal‐
ton‐Pädagogik arbeiten, dieses
planen oder sich zunächst nur
über die Umsetzung informieren
möchten. Dazu gibt es Impulsre‐
ferate und viele Workshops.“
Der Daltonkongress im Gymna‐
sium beginnt am Donnerstag, 20.
September 2018, um 17 Uhr mit
der Begrüßung durch den Präsi‐
denten der DVD, Wilfried Bock. Es

schließen sich an Grußworte des
Schulleiters Michael Krügermey‐
er‐Kalthoff, des Bürgermeisters
Christian Liebrecht und des Ab‐
teilungsleiters Schule an der Be‐
zirksregierung Detmold, Michael
Uhlich.
Um 17.45 Uhr folgt eine Gastvor‐
trag von Prof. Dr. Birgit Eickel‐
mann (Universität Paderborn):
„Digitalisierung von Schule und
Unterricht ‐ Synergien und Her‐
ausforderungen für die Dalton‐
Pädagogik“. Frau Eickelmann ist
Lehrstuhlinhaberin für Schulpä‐
dagogik am Institut für Erzie‐
hungswissenschaften (Fakultät
Kulturwissenschaften) der Uni‐
versität Paderborn. Ihr Schwer‐
punkt in Forschung und Lehre
umfasst schulform‐ und schulstu‐
fenübergreifend die Analyse von
Bedingungen und Prozessen der
Schulentwicklung von Einzel‐
schulen sowie des gesamten
Schulsystems.
Am Freitag, 21. September 2018,
9.30 Uhr wird der Kongress fort‐
gesetzt mit einem Impulsreferat
von Prof. Dr. Andreas Helmke
(Universität Koblenz‐Landau):
„Von der Hattie‐Studie zur evi‐
denzbasierten Unterrichtsent‐
wicklung: Das Potenzial einer ent‐
wickelten Feedbackkultur für
Unterrichtsqualität und Lehrer‐
gesundheit“. 
Andreas Helmke war bis zu seiner
Emeritierung 2013 ordentlicher
Professor am Lehrstuhl für Ent‐
wicklungspsychologie an der Uni‐
versität Koblenz‐Landau. Seit‐
dem ist er in der Lehrerfortbil‐
dung und der Beratung von Bil‐
dungsministerien in Deutschland,
der Schweiz und in Vietnam tätig.
Nach dem Referat und bis in den
Nachmittag hinein ist für alle Kon‐
gressteilnehmer sowohl im Ple‐
num als auch in Kleingruppen Ge‐
legenheit, Dr. Helmkes Thesen
und zahlreiche andere Dalton‐
Fragen mit weiteren Dalton‐Ex‐
perten zu diskutieren. 
Gegen 15 Uhr endet der Kongress.

Im Anschluss beginnt für Mitglie‐
der (auch für Neu‐Mitglieder) die
Jahreshauptversammlung der
DVD.
Einzige Schule in OWL
Das Gymnasium Lage ist am 2. De‐
zember 2015 von der Daltonverei‐
nigung Deutschland als „Dalton‐
schule“ zertifiziert worden. Ober‐
studiendirektor Michael Krüger‐
meyer‐Kalthoff: „Wir sind damit
die einzige Schule in Ostwestfa‐
len‐Lippe, die sich auf den Weg
gemacht hat, auf Basis der Ideen
von Helen Parkhurst ein innovati‐
ves Unterrichtkonzept zu entwik‐
keln. Die Grundsätze „Freiheit in
Gebundenheit“, „Eigenständig‐
keit“ und „Kooperation“ werden
an unserer Schule in den Mittel‐
punkt des Lernens gestellt. Da‐

durch wird das eigenverantwort‐
liche Lernen der Schülerinnen
und Schüler gefördert.“
Der Dalton‐Unterricht wurde von
der amerikanischen Lehrerin He‐
len Parkhurst (1887 ‐ 1974) ent‐
wickelt. 
Als junge Lehrerin an einer Land‐
schule in der Kleinstadt Dalton
stand sie vor dem Problem, eine
Gruppe von Schülerinnen und
Schülern zwischen 4 und 14 Jah‐
ren in einem Klassenraum ge‐
meinsam unterrichten zu müs‐
sen. 
Sie erkannte, dass sie unter die‐
sen Umständen den unterschied‐
lichen Ansprüchen der einzelnen
Kinder durch klassischen Unter‐
richt nicht gerecht werden konn‐
te.

Selbstständig und verantwortlich
Gymnasium der Stadt Lage richtet den alljährlichen Daltonkongress aus

In eigener Sache!

Am Freitag, 

21. September 2018,

bleibt die

Geschäftsstelle 

des Postillon

geschlossen!
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 20. 09, 18.30 Uhr,

„Italienische Nacht”

Schießstand Eichenallee

Dienstag, 25. September 2018, 19.00 Uhr,
mit Stadtmeisterschaften,
Schießstand Eichenallee.

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend
Herren

Lage (wi). In Kooperation mit der
VHS Lippe‐West und der VHS Lip‐
pe‐Ost bieten die Stadtbücherei
Lage und ihr Förderverein mit
Unterstützung der Buchhand‐
lung Brückmann eine Fahrt zur
Buchmesse nach Frankfurt an. In
diesem Jahr findet die Messe, die
weltweites Ansehen genießt,
zum siebzigsten Mal statt und
wird auch diesmal wieder mit vie‐
len Lesungen, Diskussionen, Sig‐
nierstunden und Gesprächen be‐
kannter und weniger bekannter
Autoren auf Grund ihres kultur‐
übergreifenden Flairs zum litera‐
rischen Höhepunkt. Gastland ist

dieses Jahr Georgien, das durch
seine vielfältige Literatur und Kul‐
tur überrascht.
Während der Hinreise gibt es eine
Einführung mit vielen Informatio‐
nen. Die Abfahrt ist um 6.30 Uhr
am Vorplatz Bahnhof Lage. An‐
meldungen werden bei der VHS
Lippe‐West, VHS Lippe‐Ost und
der Stadtbücherei Lage ent‐
gegengenommen. Rückfragen
und Reservierungen: VHS Lippe‐
West, Tel. 05232 / 95500; Förder‐
verein Stadtbücherei Lage, Tel.
05232 / 66561. Aus organisatori‐
schen Gründen wird um baldige
Anmeldung gebeten.

Fahrt zur Buchmesse
Nach Frankfurt am 13. Oktober 2018

Polizeiberichte

Zeugen für 
Körperverletzung gesucht
Lage. Bereits am Samstag (8. Sep‐
tember) wurde ein 50‐jähriger La‐
genser derart von einem bislang
Unbekannten geschlagen, dass er
zwei Tage im Klinikum behandelt
werden musste.
Die Tat ereignete sich gegen 18:50
Uhr auf dem Parkplatz des Schul‐
zentrums Werreanger an der "Brei‐
te Straße". Der unbekannte Täter
ist männlich und schlank, ca. 16 ‐ 25
Jahre alt, etwa 1,70 m groß, verfüg‐
te zur Tatzeit über einen Dreitage‐
bart und trug eine schwarze Jacke. 
Zeugen des Vorfalls werden gebe‐
ten, sich beim Kriminalkommissari‐
at in Lage unter der Rufnummer
05232 / 95950 zu melden. 
Insbesondere bitten wir darum,
dass sich eine Frau und ein Mann
melden, die dem Verletzten Erste
Hilfe geleistet haben.

Auto am Kino zerkratzt
Lage. Nach einem Kinobesuch
muss te ein Detmolder feststellen,

dass sein brauner Ford auf dem
Parkplatz an der Daimlerstraße be‐
schädigt wurde. Das Auto wurde
auf der Beifahrerseite auf gesamter
Länge offenbar mutwillig mit einem
spitzen Gegenstand zerkratzt. Der
Schaden liegt bei zirka 2.000 Euro.
Wer Hinweise auf einen möglichen
Täter geben kann, wendet sich bitte
an das Kriminalkommissariat Lage
unter der Rufnummer 05235 /
96930.

Spielautomaten in Bar geknackt
Lage. Unbekannte Täter sind in eine
Cocktailbar in der "Lange Straße"
eingebrochen und haben dort meh‐
rere Spielautomaten aufgehebelt.
Die Täter haben zwischen Mitter‐
nacht und Montagmittag in der Bar
zugeschlagen. Über die Höhe des
Diebsguts können noch keine Anga‐
ben gemacht werden. Der Sach‐
schaden liegt bei rund 1.000 Euro.
Hinweise zum Einbruch nimmt das
Kriminalkommissariat Lage unter
der Rufnummer 05235 / 96930 ent‐
gegen.

Aus der Fraktion

CDU‐Bürgerbüro
Am Freitag, den 21.09.18, hat das
CDU‐Bürgerbüro in der Langen
Straße 92 in Lage von 10 bis 12 Uhr
geöffnet. Sachkundige Bürgerin Si‐
grid Langemeier steht für Fragen
interessierter Bürgerinnen und
Bürger zur Verfügung. Sie ist Mit‐
glied im Ausschuss für Soziales, De‐
mographie und Gesundheit sowie
im Ausschuss für Kultur und Tou‐
rismus.
Am Samstag, den 22.09.18, ist das
CDU‐Bürgerbüro ebenfalls von 10
bis 12 Uhr geöffnet. Ratsherr Fre‐
derik Topp steht für Gespräche zur

Verfügung. Er ist Ausschussvorsit‐
zender des Bau‐ und Planungsaus‐
schusses sowie Mitglied im Aus‐
schuss für öffentliche Ordnung, Si‐
cherheit und Feuerwehr.
Telefonisch sind die Ansprechpart‐
ner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu errei‐
chen.

Das SPD‐Büro ist geöffnet
Am Samstag, 22.09., ist das SPD‐
Büro von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
geöffnet. In dieser Zeit steht allen
Lagensern der Ratsherr Frank
Drexhage für Fragen und Anregun‐
gen zur Verfügung.

Lage. Es gibt wieder staatliche
Förderzuschüsse für Privatleute,
die bauliche Barrieren in Haus
oder Eigentumswohnung verrin‐
gern. Warum das auch für Ener‐
giesparer aller Altersklassen
interessant sein kann, erklärt
Matthias Ansbach, Energiebera‐
ter der Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Lippe: „Wer zum Beispiel
die Balkontür erneuern will, damit
es weniger zugig ist, sollte Stol‐
perfallen und Bedienkomfort
gleich mit im Blick haben. Schließ‐

lich wird man eine solche Maß‐
nahme nicht so bald wieder stem‐
men. Und die Fördermittel lassen
sich teils kombinieren.“
So kann der jetzt wieder verfüg‐
bare Zuschuss der KfW „455 B –
Altersgerecht Umbauen“ zum
Beispiel in bestimmten Fällen mit
dem KfW‐Zuschuss „430 – Ener ‐
gie effizient Sanieren“ verbunden
werden. Alle Anträge müssen Sa‐
nierungswillige stellen, bevor die
eigentlichen Bauarbeiten begin‐
nen.

„Viele geförderte Maßnahmen
sind auch für junge Familien und
andere Zielgruppen sinnvoll, weil
sie Bewegungsfreiheit und Kom‐
fort schaffen“, betont Ansbach.
So werde zum Beispiel auch der
Bau von Balkonen oder Terrassen
gefördert. Ein Blick auf die Mög‐
lichkeiten lohne deshalb immer.
Mehr Informationen zum Redu‐
zieren von Barrieren und Tipps
zur klugen Kombination von För‐
dermitteln erhalten Eigenheim‐
besitzer in der offenen und kos ‐

tenlosen Energie‐Sprechstunde
an Herrn Ansbach von der Ver‐
braucherzentrale NRW stellen.
Die nächsten Sprechstunden im
Bürgerbüro Lage sind am Freitag
den 21.09. und am 19.10. jeweils
von 8:30 bis 12:00 Uhr. Die Ener‐
gieberatung der Verbraucherzen‐
trale NRW ist Teil des Projekts
Energie2020, das mit EU‐ und Lan‐
desmitteln gefördert wird. Sie ist
erreichbar unter detmold.ener‐
gie@verbraucherzentrale.nrw
sowie unter Tel. 05231 7015905.

Zuschüsse für Barrieren‐Abbau und neue Balkone
Kombinierbar mit Geldern für energetische Sanierung

Lage‐Hardissen. Die Evangelisch‐
reformierte Kirchengemeinde La‐
ge  und die Dorfgemeinschaft
Hardissen laden erstmals  am
Sonntag, den 23.09.2018  zu ei‐
nem Hoferntedankgottesfest auf
dem Hof der Familie Brinkmeyer
im alten Dorfkern von Hardissen
(Hardisser Str. 109) ein. Die Auf‐
fahrt zum Hof befindet sich (von
Lage aus) links hinter der Brücke,

schräg gegenüber der Gärtnerei
Brink.  Einige Parkplätze gibt es
auf dem Hof sowie vor dem Fried‐
hof. Das Hoferntedankfest be‐
ginnt um 11.00 Uhr mit einem Got‐
tesdienst, der  bei gutem Wetter
draußen und bei Regenwetter
„gut bedacht“ in der Scheune
stattfindet. Im Gottesdienst, in
dem  Pfarrerin Christina Hilke‐
meier die Predigt hält und der Po‐

saunenchor die musikalische Ge‐
staltung übernimmt, geht es um
die Gaben und Talente, die Gott
uns anvertraut hat und aus denen
wir etwas machen sollen. Auch
werden achtzehn Mädchen und
Jungen als neue Katechumenen
der Gemeinde begrüßt. Nach dem
Gottesdienst gibt es einen Mit‐
tagsimbiss vom Grill, und Jung
und Alt haben bei einer Führung

Gelegenheit, den Hof zu entdek‐
ken.  Kinder und Jugendliche kön‐
nen unter Anleitung mit Naturma‐
terialien basteln sowie mit bereit‐
gestelltem Material spielen und
toben.  Auch stellt Dorfgemein‐
schaft Hardissen ihre Projekte
vor. Abgerundet wird das Ernte‐
dankfest durch eine reichhaltige
Kaffeetafel mit selbstgebacke‐
nem Kuchen.

Erntedankfest mit Aktionen für die ganze Familie
Auf dem Hof der Familie Brinkmeyer in Hardissen am 23. September

Lage. Bei den Lippischen Leicht‐
athletikmeisterschaften, die erst‐
mals seit langer Zeit wieder im
Carl‐Heinz‐Reiche‐Stadion statt‐
fanden, konnten sich die Athleten
und Athletinnen der LG Lage‐Det‐
mold‐Bad Salzuflen bei strahlen‐
dem Sonnenschein wieder zahl‐
reiche Titel sichern. Allen voran ist
der Supersprinter Ruwen Scheer
zu nennen, der für die 100 m nur
11,37 s benötigte. Florian Korfma‐
cher gewann ebenso souverän
die 200 m (23,78 s) wie Ali Ebra‐
himzagdan die 800 m (2:11,00
min). Bei den Frauen hinterließ

die 4 x 100 m‐Staffel unter dem
„Firmenschild“ der  StG OWL mit
Stölting‐Budde‐Erdelt‐Oster‐
mann mit 52,15 s einen guten Ein‐
druck. In der Klasse MJ U20 siegte
Mattis Bulk im Weitsprung (5,75
m), in der WJ U20 waren Lea Stöl‐
ting über 100 m (13,59 s) und 200
m (28,16 s) sowie Kathrien Oster‐
mann über 800 m (2:47,98 min)
erfolgreich. 
Bei den noch jüngeren Athletin‐
nen überzeugte vor allem Lena
Kliefoth, sowohl über 100 m (13,27
s) als auch übern 800 m (2:40,40
min) als auch im Kugelstoßen

(7,81 m). 
Bei den unverwüstlichen Senio‐
ren glänzte Thomas Büschemann
M 40 mit einem Hochsprung von
1,60 m, außerdem gewann er die
100 m  in 13,41 s und das Kugelsto‐
ßen mit 9,38 m. Dieter Ebell M 65
feierte mit einem 6,30 m‐Kugel‐
stoß und einem 17,98 m‐Diskus‐
wurf seinen Einstand in die Senio‐
ren‐Leichtathletik. Altmeister Dr.
Rudolf Hüls M 70 stellte im Hoch‐

sprung mit 1,15 m einen neuen Lip‐
pischen Rekord auf  und hatte
auch als Sieger beim Diskuswer‐
fen eine gute Serie, bester Wurf:
26,48 m. Über 800 m ließ er es mit
3:16,69 min vergleichsweise lang‐
sam angehen. Einen Glanzpunkt
setzte schließlich Daniela Kaske‐
Mehlich W 45, die mit 4,37 m im
Weitsprung bewies, dass sie in
der deutschen Spitzenklasse an‐
gekommen ist.

Lippische Leichtathletikmeisterschaften am Werreanger
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Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Horn-Bad Meinberg: Bj. 1994, gut vermietet,  3
Zi, Kü, Bad, Balkon, Keller, ca. 70 m² Wfl., KFZ-
Stellpl. inkl., gepflegte Anlage Nähe Werre u.
Innenstadt,  EVA, 86 kWh(m²/a), Gas
Angebots-Nr.: 0-1626 KP: 85.000-. €

Leopoldsh.-Asemissen: Bj.1996, gut vermietet,
2 Zi, Kü, Bad, Terrasse, Keller, ca. 61 m², kl. Gar -
ten anteil, TG-Stellpl. inkl., geschmackvolle An la -
ge, Nähe Ortskern, EVA, 41 kWh(m²/a), Fern -
wärme, Angebots-Nr.: 0-1623 KP: 119.000.- €

Zwei Eigentumswohnungen als solide Kapitalanlage!
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Montag, 24. September 2018, 19.00 Uhr,
mit Stadtmeisterschaften!
Schießstand Eichenallee

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend
Damen

Lage (wi). Er ist wieder da. Ge‐
meint ist der Wappen‐Fries des Er‐
kers, der früher die Fassade des
ehemaligen Hotels Freitag (Berg‐
straße 2) geprägt hat. Der tonnen‐
schwere Wappen‐Fries mit dem
Lagenser Pflug und der lippischen
Rose auf zwei Fantasie‐Schilden
wurde Mitte vergangener Woche
mit einem Kran in die Neubaufas‐
sade des Hauses Bergstraße 2 ein‐
gepasst.
Um den Jahreswechsel 2016 / 2017
war der Fries samt Erker von ei‐
nem Fachbetrieb in zwei Teilen
aus dem früheren Hotel Freitag
(Rathaus II) herausgestemmt und
eingelagert worden. Anschlie‐
ßend, ab Januar 2017, wurden das
Hotel Freitag und das benachbar‐
te Karbach‐Haus (Bergstraße 4)
abgerissen. Die „Projekt M“‐In‐
vestorengemeinschaft, die die
Immobilien Bergstraße 2 und 4
(Rathäuser II und II a) von der
Stadt gekauft hatte, hatte ur‐
sprünglich geplant, die Karbach‐
Haus‐Fassade in Gänze und vom
Hotel Freitag den Erker zu erhal‐
ten. Beides sollte in den Neubau
des Wohn‐ und Geschäftshauses
(„Projekt M“) integriert werden.
Die „Projekt M“‐Investoren stell‐
ten jedoch mittels eines Gutach‐
tens fest, dass eine statische Si‐
cherung der Fassade nicht pro‐
blemlos möglich wäre. Um eine
Gefährdung auszuschließen, hät‐
te eine große Fläche vor dem Ge‐
bäude während der gesamten
Bauzeit komplett gesperrt wer‐
den müssen. Weiter wäre hinzu‐
gekommen, dass bei einem Teil‐
abbruch des Karbach‐Hauses die
Fassade mit einer zusätzlichen
Aussteifung aus Stahlträgern hät‐
te gesichert werden müssen.
Trotz dieser Sicherungsmaßnah‐
men hätte nicht mit letzter Sicher‐
heit garantiert werden können,
dass die Fassade keinen Schaden
nehmen würde. Deshalb bean‐
tragte Projekt M bei der Stadt, die
alte Karbach‐Fassade aus Sicher‐
heitsgründen abzutragen und bei
der Errichtung des Neubaus origi‐
nalgetreu wieder aufzubauen.
Diesem Vorschlag stimmte der
Stadtrat mit einer Gegenstimme
zu.
Hinsichtlich der anderen Fassade
(Hotel Freitag) war vereinbart
worden, beim Neubau den klassi‐
zistischen bzw. historistischen

Baustil des ehemaligen Hotels,
angelehnt ans Original, aufzugrei‐
fen, ihn zeitgenössisch zu inter‐
pretieren und den Erker in die
Neubaufassade wieder einzupas‐
sen.
Vor Ort kann man jetzt gut erken‐
nen, dass sich die „Projekt M“‐In‐
vestoren an die Vereinbarung hal‐
ten: Der Erker wird wieder einge‐
baut. Die frühere Karbach‐Fassa‐
de ist samt der charakteristischen
Fenster neu gebaut worden.
Allerdings ist im Erdgeschoss die
Schaufensterfront so verändert
worden, dass sie nicht den Kar‐
bach‐Schaufenstern entspricht,
sondern dem Original von 1930.
Das war so auch vereinbart und

mitgeteilt worden.
Der Innenausbau des Neubau‐
Erdgeschosses (Ladenfläche) soll
in der ersten Jahreshälfte 2019
vollendet sein. Dann wird dort der
„Ankermieter“ des „Projekts M“,
der Rossmann‐Drogeriemarkt,
einziehen. Momentan ist Ross‐
mann noch ansässig in der Lan‐
gen Straße 78. Nach der bezugs‐
reifen Fertigstellung des Erdge‐
schosses erfolgt der Innenausbau
der Wohnungen in den drei Voll‐
geschossen und im Dachge‐
schoss. Hier soll die Bezugsreife in
der zweiten Jahreshälfte 2019
hergestellt sein ‐ etwa zwei Jahre
nach Baubeginn, der in der zwei‐
ten Oktoberhälfte 2017 erfolgt

war.
Das Ladenlokal der neuen Ross‐
mann‐Filiale umfasst knapp 900
Quadratmeter Nutzfläche. In den
Etagen darüber entstehen 11 Ei‐
gentumswohnungen mit ver‐
schiedenen Wohnflächen zwi‐
schen 80 und 144 Quadratmetern
‐ zusammen 1.240 Quadratmeter
Wohnfläche. Außerdem zieht die
Lagenser Außenstelle der Fami‐
lien‐, Ehe‐, Kinder‐ und Jugendbe‐
ratung des Kreises Lippe in die
ers te Etage des Neubaus ein (160
Quadratmeter).
Das Gesamtkostenvolumen des
neuen Wohn‐ und Geschäftshau‐
ses beträgt nach Angaben der In‐
vestoren rund 6,5 Mio. Euro.

Wieder da: Wappen‐Fries des Erkers
Schmuck‐Element erinnert an frühere Fassade des ehemaligen Hotels Freitag

Zur Erinnerung: Der Wappen‐Fries samt Erker an Weihnachten 2016. Einige Tage später begann der Abbau.

Der Wappen‐Fries des Erkers ist nach knapp 20‐monatiger Abwesenheit wieder zum Marktplatz zurückge‐
kehrt. Fotos: wi

Lage. Mit Verwunderung reagiert
die CDU‐Ortsunion Kernstadt La‐
ge auf die Aussagen der Frak‐
tionsvorsitzenden der FWG Ange‐
lika Schapeler‐Richter. Diese hat‐
te moniert, dass die Zufahrt zu der
Golfanlage Gut Ottenhausen der‐
zeit aus Richtung Zuckerfabrik
über die Ottenhauser Straße ver‐
läuft und mit einer Asphaltschicht
versehen worden ist. 
Die Ortsunion Kernstadt weist
energisch die Forderung der FWG
auf Rückbau zurück. Der Vorsit‐
zende der Ortsunion und Vorsit‐

zender des Bau‐ und Planungs‐
ausschusses Frederik Topp: „Die
Zufahrt über die Ottenhauser
Straße aus Richtung Zuckerfabrik
ist keine gleichwertige Lösung
wie die Zufahrt aus Richtung Pi‐
vitsheider Straße über die Brücke.
Sie ist eine temporäre Lösung für
einige Monate. Trotzdem ist ein
Zugang zur Golfanlage wichtig.
Als Stadt des Sports ist es ein
wichtiger Standortfaktor, eine
Golfanlage zu haben.
Des Weiteren ist die Ottenhauser
Straße keineswegs eine Sackgas‐

se, so wie von der FWG behaup‐
tet. Vielmehr dient die Ottenhau‐
ser Straße ‐ wie der Name sagt ‐
seit je her der Erschließung des
Gutes Ottenhausen und führt
westlich von der Pivitsheider Stra‐
ße im Bogen über den Hof Gut Ot‐
tenhausen weiter nördlich in
Richtung Zuckerfabrik. Dort ist sie
eine öffentliche Straße. Daher ist
sie für jeden befahrbar. Die Straße
wurde nun in einen zeitgemäßen
Zustand versetzt, indem eine As‐
phaltdecke aufgebracht wurde.
Dies ist für die Betreiber wichtig,

weil der Betrieb auf der Golfanla‐
ge aufrechterhalten werden
muss. 
Außerdem ist die Golfanlage eine
wichtige Einrichtung für die
Stadt. Der Forderung der FWG,
den Rückbau zu fordern, ist eine
klare Absage zu erteilen. Wem
wäre damit geholfen? Die vielen
Wanderer und Radfahrer ein‐
schließlich der Mitglieder der drei
Angelvereine und des Surfclubs
als Besucher des Naherholungs‐
gebietes Gut Ottenhausen wird
der Ausbau freuen.

Kein Rückbau der Zufahrt zum Golfplatz Gut Ottenhausen
Ortsunion der CDU‐Lage weist Antrag der FWG zurück

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Dienstag, 30. Ok ‐
tober von 19.00 – 21.15 Uhr den
Vortrag „Die Sinalco Story 1898
bis 1997 der Sinalco AG in Det‐
mold“ unter der Leitung von Dr.
Hans‐Joachim Keil im Technikum
in Lage, Lange Str. 124 in an. Der
Referent schildert die spannende

hundertjährige Unternehmens‐
entwicklung in den Jahren des
Kaiserreiches, der Weimarer Re‐
publik, im Nationalsozialismus
und in den Nachkriegsjahren. In
dem Multimedia‐Vortrag werden
auch historische Werbefilme des
Unternehmens gezeigt. Der Fir‐
mengründer Franz Hartmann

stammt aus Lage. Sein Vater be‐
trieb hier eine Schnaps‐ und Likör‐
fabrik. Dr. Hans‐Joachim Keil hat
die Unternehmensentwicklung
und das Wirken der Entschei‐
dungsträger viele Jahre erforscht
und darüber mehrere Aufsätze
und Multimedia‐DVDs veröffent‐
licht. http://www.Sinalco‐in‐Det‐

mold.de
Eine Anmeldung ist in der VHS Lip‐
pe‐West unter der Rufnummer
(05232) 95500 mit Angabe der
Veranstaltungsnummer 1015LA
erforderlich. Sie kann auch per E‐
Mail unter info@vhs‐lw.de oder
im Internet unter www.vhs‐lw.de
vorgenommen werden.

Die Sinalco Story 1898 bis 1997 der Sinalco AG
Vortrag über Sinalco: Eine Weltmarke made in Detmold



Bobbin Baboons

King Keber als Elvis

VERKAUFSOFFENER SONNTAG 13-18 UHR
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Mehr Informationen unter: www.lage.de

Oldtimerausstellung

Rock ‘n‘ Roll Show

Comedy Artistik

Live Musik
mit den Bobbin Baboons und 

King Keber als Elvis

Barbershop
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Sonntag, 
23. September 2018
mit verkaufsoffenem

Sonntag von 13 bis 18 Uhr

NEU BEI UNS!
Ab sofort führen wir die neue Kollektion von Mr. Wonderful. 

Die Fassungen werden in der Modemetropole Barcelona 
entworfen und vereinen auf einzigartige Weise 

Qualität und Fashion. 

Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

Brückmann
Buchhandlung

und

Papierhaus
Lange Str. 79 • 32791 Lage
Fon 05232 - 3432 u. 67624

Fax (0 52 32) 6 87 85

Der neue
Bestseller

€16,90

Zeitsprung zurück in die „Wirtschaftswunderzeit“
Sonntag, 23. September: Zeitreise mit Oldtimer‐Präsentation in der Stadt und Rock ‘n‘ Roll auf der Bühne

Stellten das Programm vor (von links): Ralf Hammacher (Fachteamleiter Stadtmarketing und Wirtschafts‐
förderung) Sven Anders (Fachteamleiter Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft), Angelika Drowe
(Stadtmarketing), Bürgermeister Christian Liebrecht, Angelika Gabbey und Thomas Gabbey (Oldtimer‐
freunde Extertal) und Bernd Büschenfeld (Vorsitzender der Oldtimerfreunde Extertal). In der Bildmitte:
das Ford Granada Coupé (Baujahr 1976) der Familie Gabbey.

Flammkuchen gibt es aus dem original renovierten Hausfrauen‐Bera‐
tungsbulli von Dr. Oetker.

Lage (wi). Blitzende Oldtimer,
Rock ‘n‘ Roll vom Feinsten und ein
verkaufsoffener Sonntag laden
Sie am 23. September 2018 in die
Innenstadt ein. Die Lagenser Zeit‐
reise hat im Veranstaltungskalen‐
der vieler Oldtimerfreunde be‐
reits seit Jahren einen festen
Platz. Hier kann man sich ohne
Voranmeldung spontan mit
Gleichgesinnten treffen, Benzin‐
gespräche führen und die fast ab‐
geschlossene Saison Revue pas‐
sieren lassen.
Am Sonntag, 23. September, ab
12.00 Uhr können die Oldtimer in
die Lange Str. (Einmündung bei
der AXA Versicherung (ehemalige
Apotheke zur Rose) ‐ Lange Str.
100) in die Stadt einfahren. Fah‐
rern und Fahrzeugen wird dann in
der Langen Straße und auf dem
Parkplatz am „Lagenser Forum“
ein Parkplatz zugewiesen. In die‐
sem Jahr verzichtet der Stadtmar‐
keting‐Verein Lage auf die Organi‐
sation einer Ausfahrt und auf die
Vorstellung der Oldtimer vor der
Bühne, so dass zeitgleich mit der
Öffnung der Geschäfte in der
Innenstadt um 13.00 Uhr das Büh‐
nenprogramm mit der Band „Wild
Bobbin‘ Baboons“ beginnt.
Die „Bobbin Baboons“ sind seit
mehr als 25 Jahren den Freunden
handgemachter und mitreißen‐
der Rock ‘n‘ Roll‐Musik ein Begriff.
In Lage traten sie zuletzt im Jahr
2014 auf. 1.000 Auftritte, 2.000
Dosen Haarlack und 50 Paar spit‐
ze Schuhe haben die „Baboons“
in diesen Jahren durchgeführt,
versprüht und zerschlissen und
dabei bewiesen, dass die Musik
der 50er Jahre nichts von ihrer An‐
ziehungskraft verloren hat und
über alle Generationsgrenzen hin‐
weg zu begeistern vermag.
In einer Zeit, in der Popularität oft
eine sehr kurze Lebensdauer hat,
ist ein Vierteljahrhundert un‐
unterbrochene Präsenz auf der
Bühne bemerkenswert. Mit den
„Wild Bobbin‘ Baboons“ erlebt
man den Rock ‘n‘ Roll der Golden
Fifties so, wie er sein soll: mitrei‐
ßend und energiegeladen! Und
immer mit einem Augenzwin‐
kern!

„The king is back“
Ein weiteres musikalisches High‐
light des Tages ist der Auftritt von
King Keber (Carsten Keber) als El‐
vis mit seiner Band „The Hipshoo‐
ters“ und seiner Show „The king
is back“. King Keber hat den ironi‐
schen Charme und die unver‐
wechselbare Stimme des großen
Entertainers. Davon konnten sich
die Lagenser schon 2008 über‐
zeugen, als King Keber im Rah‐
men des Innenstadtfestes „La‐
genser Herbstzauber“ in der Zie‐
glerstadt auftrat.
Neben dem Ohrenschmaus
kommt auch der Augenschmaus
am verkaufsoffenen Sonntag
nicht zu kurz, wenn die Tänzer des
Rock ‘n‘ Roll‐Clubs „High Fly“
Dortmund ihre Showvariationen
zeigen. Der Stadtmarketing‐Ver‐
ein Lage freut sich besonders auf
die mehrfachen NRW‐Landes ‐
meis ter der A Klasse, Nadine Stün‐
kel und Sebastian Rott.
Und wer weiß, vielleicht stattet
auch Sebastian Rott vor seinem

Auftritt dem Original Barber‐Shop
auf dem Marktplatz noch einen
Besuch ab, denn der Besuch ist
kos tenlos! Diese Gelegenheit soll‐
ten sich die männlichen Besucher
des Tages nicht entgehen lassen!

Verkaufsoffener Sonntag
In der Fußgängerzone wird Jens
Ohle die Gäste des Tages mit Stra‐
ßencomedy in seine Welt entfüh‐
ren. Aufgepasst, gern nimmt er
Hilfe aus dem Publikum in An‐
spruch!
Für die jüngeren Familienmitglie‐
der bietet der Stadtmarketing‐
Verein an seinem Stand Spiele aus
der „guten alten Zeit“ an und ruft
zum Mitmachen auf. Die Pause
danach können die Kinder nut‐
zen, um sich schminken zu lassen.
Die Geschäfte der Innenstadt be‐
gleiten die Lagenser Zeitreise mit
einem verkaufsoffenen Sonntag.
Bis 18.00 Uhr können die neuen
Kollektionen des Herbstes in Au‐
genschein genommen und getes ‐
tet werden. Mit Hilfe der persön‐
lichen Beratung lässt sich das ein
oder andere neue „Lieblings‐
stück“ für die kommende Saison
finden.
Die Lagenser Zeitreise bietet in
diesem Jahr neben den vielen
unterhaltsamen Aspekten den
Rahmen für wichtige Informatio‐
nen zum Thema Hochwasser‐
schutz. Unterstützt durch Mitar‐
beiter des Kreises Lippe veran‐
schaulicht das städtische Fach‐

team Straßenentwässerung und
Wasserwirtschaft dieses interes‐
sante Themengebiet mit Fakten
und Mitmachmöglichkeiten in der
oberen Bergstraße (siehe auch
Bericht an anderer Stelle dieser
Postillon‐Ausgabe).

Flammkuchen & Co.
Bei einer solchen Vielzahl von Pro‐
grammpunkten darf sich der klei‐
ne Hunger zwischendurch mel‐

den, denn es gibt leckere Kaffee‐
spezialitäten, Flammkuchen aus
dem original renovierten Haus‐
frauen‐Beratungsbulli von Dr.
Oetker, Kuchen und weitere Im‐
bissmöglichkeiten.
Die Einfahrt und das Einparken
der Oldtimer in der Stadt machen
eine Sperrung der Langen Str. von

der Axa‐Versicherung bis zur St.
Johann Str. am Sonntag in der Zeit
von 11.00 bis 17.00 Uhr notwen‐
dig. Die Anlieger werden um Ver‐
ständnis für diese Maßnahme ge‐
beten.
Ein herzliches Dankeschön des
Stadtmarketing‐Vereins Lage
geht an die Interessengemein‐

schaft der Oldtimerfreunde Ex‐
tertal, die auch in diesem Jahr die
Organisation der Lagenser Zeit‐
reise unterstützen. Das Stadtmar‐
keting wünscht allen Bürgern und
Gästen unterhaltsame Stunden
im Herzen der Stadt.
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Handwerker

Ausführung von
Dächern aller Art

Fassaden-
verkleidungen

32791 Lage, Kastanienstr.14,Tel. (0 52 32) 9489-0, Fax 9489 -24

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87

G
m
b
H

Lange Straße 99 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr
Ladengeschäft Mo. - Sa. 9.30 bis 13.00 Uhr

(djd). Warme Räume im Winter
und immer warmes Wasser: Hei‐
zungsanlagen sind die heimlichen
"Stars" in Wohnungen und Eigen‐
heimen. Ohne sie geht es nicht,
die Dusche wäre morgens kalt
und die Räume wären in der dun‐
klen Jahreszeit sehr ungemütlich.
Jahrein, jahraus verrichten Hei‐
zungen nahezu unbemerkt ihren
Dienst. Damit das so bleibt, soll‐
ten sie regelmäßig gewartet wer‐
den.

Wartung hilft, 
die Heizkosten zu senken
Zur Wartung kommt ein Fachbe‐
trieb ins Haus und nimmt die An‐
lage genau unter die Lupe. "Damit
ist bereits viel für eine zuverlässi‐
ge Wärmeversorgung getan", er‐
klärt Olaf Bergmann vom Institut
für Wärme und Oeltechnik (IWO).
Sinnvoll sei es, die Wartung recht‐
zeitig vor Beginn der neuen Heiz‐
saison vornehmen zu lassen. Bei
dem Termin sollten möglichst alle
Komponenten der Anlage über‐
prüft und für einen störungs‐
freien Betrieb ‐ bei Bedarf auch
Verschleißteile ‐ rechtzeitig aus‐
getauscht werden. 

Besonders wichtig dabei ist die
Reinigung des Heizkessels. "Sind
die Wärmetauscherflächen nicht
sauber, heizen sie zum Schorn‐
stein hinaus, denn die Wärme‐
übertragung auf das Heizungs‐
wasser ist dann nicht optimal", so
Olaf Bergmann. Zudem kontrol‐
liert der Fachmann auch die Ein‐
stellungen des Brenners, um ei‐
nen effizienten und damit kosten‐
günstigen und emissionsarmen
Betrieb der Heizung zu ermög‐
lichen. Zudem sollten auch die

Heizkörper in der Wohnung ent‐
lüftet werden.

Nach 20 Jahren lohnt sich 
der Austausch ‐ Fördergelder
stehen bereit
"Ist die Heizung älter als 20 Jahre,
lohnt sich in den meisten Fällen
ein Austausch gegen ein moder‐
nes Heizsystem", rät Olaf Berg‐
mann. Stehe bereits eine Ölhei‐
zung im Keller, sei die vergleichs‐
weise kostengünstigste Variante
die Modernisierung mit einem

modernen Öl‐Brennwertgerät.
Hausbesitzer, die sich jetzt für ei‐
ne neue, effiziente Öl‐Brennwert‐
heizung entscheiden, können mit
minimalem Aufwand maximale
staatliche Zuschüsse erhalten.
Das ermöglicht beispielsweise die
Aktion "Besser flüssig bleiben",
die das Institut für Wärme und
Oeltechnik (IWO) gemeinsam mit
Heizgeräteherstellern initiiert
hat. Die Suche nach Geldern aus
den möglichen Fördertöpfen so‐
wie die komplette Antragsstel‐
lung übernehmen Fördermittel‐
Experten ‐ für den Hausbesitzer
ist dies kostenlos. Mehr Informa‐
tionen gibt es unter www.besser‐
flüssig‐bleiben.de. Die Gelder
müssen allerdings beantragt wer‐
den, bevor die Modernisierungs‐
maßnahme startet. Hausbesitzer
können sich mit dem Angebot ih‐
res Heizungsbauers für eine Öl‐
Brennwertheizung eines teilneh‐
menden Herstellers telefonisch
an den Fördermittel‐Service un‐
ter 06190‐9263435 wenden. Die
Experten beraten die Modernisie‐
rer individuell, um ihnen die maxi‐
male Fördersumme von 1.000 Eu‐
ro und mehr zu sichern.

Heizung vom Fachmann checken lassen
Rechtzeitig vor Beginn der Heizsaison ist eine Wartung zu empfehlen

Wer es im Winter in seinem Wohnzimmer warm haben möchte, sollte
spätestens im Herbst seine Heizung warten lassen.

Foto: djd/IWO ‐ Institut für Wärme und Oeltechnik

Lage (wi). Am Freitag, 21. Septem‐
ber 2018, beginnt um 19.30 Uhr
ein interessanter und vielfältiger
Konzertabend im Technikum.
Dreizehn Lehrerinnen und Lehrer
und ein Gast lassen ihre Instru‐
mente und Stimmen erklingen.
Die Spannweite der Musik reicht
vom Barock bis zur Gegenwart.
So haben sich vier Lehrerinnen zu
einem Streichquartett zu‐
sammengefunden und spielen
Musik von Mozart. Barocke
Klangfarben bringt ein Trio mit
Altblockflöte, Barockvioline und
Cembalo ein. Und neben zwei ro‐
mantischen Liedern wird auch ei‐
ne Suite von Bach für Flöte und
Klavier geboten.
Damit nicht genug: Vier neue Lehr‐
kräfte der Musikschule geben auf
der Bühne im Technikum ihr künst‐
lerisches Debüt in Lage: Louise Au‐
goyard spielt auf der Harfe Musik
von Gabriel Fauré. Yoana Varba ‐
nova wird das Marimbaphon zu
neuem Leben erwecken mit Musik
von Ney Rosauro.
Dazu kommen noch Tiago Costa
Gomes mit einem venezuelani‐
schen Walzer auf der Gitarre und
Dragan Ribic mit dem Czardas von
Vittorio Monti auf dem Akkordeon.
Musikschulleiter Stefan Albrecht:
„Die vier neuen Lehrerinnen und
Lehrer haben mit Beginn des
Schuljahres 2018/19 ihren Dienst
an der Musikschule Lage angetre‐
ten. Ihre Namen lassen erkennen,
dass sie neue kulturelle und musi‐
kalische Impulse an der Musik‐
schule Lage setzen werden und
dass Europa hier ein Stück näher
zusammenwächst.“

Schlagwerk & Harfe
Yoana Varbanova (35 Jahre)
stammt aus Bulgarien. Nach ei‐
nem Abschluss (Schlagwerkspiel)
im Jahre 2001 in ihrem Heimat‐
land begann sie ihr Studium
(Schlagwerk, Musikpädagogik)
an der Hochschule für Musik in
Detmold in der Klasse von Prof.
Peter Prommel, das sie 2006 mit
ihrer künstlerischen Diplomprü‐
fung abschloss. Weitere Anregun‐
gen erhielt sie sich im Rahmen des
Aufbaustudiengangs Kammer‐
musik. 2013 bestand sie ihr Kon‐
zertexamen mit Auszeichnung.
Sie erfüllt Lehraufträge an der
Detmolder Musikhochschule, ist
Mitglied im „Artwork Ensemble“
und im Ensemble „Vinorosso“,
mit denen sie regelmäßig auftritt.
Louise Augoyard (26 Jahre)
kommt aus Frankreich, wo sie ihr
Musikstudium (Harfe) abge‐
schlossen hat. Mittels des Eras‐
mus‐Programms (ein Förderpro‐
gramm der Europäischen Union)
kam die junge Künstlerin zur Det‐
molder Musikhochschule, wo sie
zur Zeit ihr Studium (Harfe, Mu‐
sikpädagogik) fortsetzt. Louise
Augoyard tritt ebenso in kleine‐
ren Ensembles (Duo, Trio) auf wie
als Solistin in großen Orchestern.

Gitarre & Akkordeon
Tiago Costa Gomes (33 Jahre)
stammt aus Porto (Portugal) und
lebt mit seiner (deutschen) Frau
seit zwei Jahren in Detmold. Er ist
Lehrer für Gitarre und ähnliche
Saiteninstrumente und an der
Musikschule in dieser Hinsicht
bzw. „Vielsaitigkeit“ Nachfolger

von Reinhard Glowazke, der in La‐
ge u.a. Gitarre, E‐Gitarre und E‐
Bass unterrichtete. Tiago Gomes‘
„Hobby“ ist ‐ keine Frage ‐ der Fa‐
do, ein portugiesischer Musikstil,
der sich in seiner klassischen Aus‐
prägung durch eine melancholi‐
sche Stimmung auszeichnet ‐ zu‐
mindest in der Wahrnehmung des
Fado durch Nicht‐Portugiesen.
Dragan Ribic (29 Jahre) stammt
aus Bosnien bzw. Bosnien‐Herze ‐
gowina. In seiner Heimat hat er
Musik (Akkordeon) studiert und
dies mit dem Bachelor‐Examen an

der Akademie für Musik in Ost‐Sa‐
rajevo abgeschlossen. Jetzt ist er
Master‐Student (Instrumentalpä‐
dagogik, Akkordeon) an der Det‐
molder Musikhochschule und
steht dort kurz vor seinem Exa‐
men. Er nimmt regelmäßig an
internationalen Akkordeonfesti‐
vals und Wettbewerben teil. Beim
Wettbewerb „Tage des Akkorde‐
ons“ in Smederevo (Serbien) ge‐
wann Dragan Ribic 2006, bei sei‐
ner erstmaligen Teilnahme, einen
1. Preis, 2008 einen 2. Preis und
2009 dann wieder einen 1. Preis,

jeweils in der Kategorie Akkorde‐
on Solo. Im Jahr 2015 gewann er
beim internationalen Musikwett‐
bewerb für Solisten und Kammer‐
musik Svirel in Nova Gorica (Slo‐
wenien) einen 1. Preis in der Kate‐
gorie Akkordeon Solo und einen
Spezialpreis „Performance“ im
Konzertzyklus „Junge Virtuosen"
beim Ljubljana Festival in der Sai‐
son 2015/16.

Eintrittskarten
Karten für das eingangs genannte
Konzert am 21. September, 19.30

Uhr bekommt man im Büro der
Musikschule und in der Buch‐
handlung Brückmann. Der För‐
derverein der Musikschule wird
gemeinsam mit der Schulpfleg‐
schaft und weiteren Ehrenamt‐
lichen für einen angemessenen
Rahmen und die Bewirtung der
Gäste mit Snacks und Getränken
sorgen. 
Bei hoher Besucherzahl wird auch
die schöne Treppe im Foyer des
Technikums mit Kissen zum Sit‐
zen genutzt. der Eintritt beträgt 8
Euro, ermäßigt 5 Euro.

Vielfalt auf der Bühne ‐ und im Unterricht
Freitag, 21. September, 19.30 Uhr Konzert mit Lehrkräften der Musikschule Lage

Neue kulturelle und musikalische Impulse an der Musikschule Lage werden die neuen Lehrkräfte setzen (von links): Yoana Varbanova, Tiago
Costa Gomes, Louise Augoyard und Dragan Ribic. Foto: wi
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 32791 Lage ■ Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR

ALLES AUS EINER HAND!

Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769
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Handwerker

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862
winter@metallbautechnik.info

(djd). Die Haustechnik, die vor 20
oder 30 Jahren modern war, ist
heute längst überholt. Viele Alt‐
baubesitzer wissen, dass ihr Ei‐
genheim unnötig viel Energie ver‐
braucht und damit bares Geld ver‐
geudet. Nur, wie anfangen mit ei‐
ner grundlegenden Sanierung?
Welche Maßnahmen sind sinnvoll
und was wird gefördert? Mit wel‐
chen Kosten, von der Energiebe‐
ratung bis zur eigentlichen Um‐
setzung, sollten Sie rechnen? Vie‐
le Hausbesitzer sind angesichts
dieser Fragen unsicher und schie‐
ben die Sanierung immer wieder
auf. Dabei könnten Sie von staat‐
lichen Zuschüssen profitieren, die
laufenden Kosten etwa fürs Hei‐
zen erheblich senken und gleich‐
zeitig den Wohnkomfort stei‐
gern. Eine frische Gestaltung der
Fassade, sparsame Heiztechnik,
ein neuer Look für die Küche, eine
barrierefreie Einrichtung im Bad ‐
damit ist das Zuhause gleichzeitig
für die Jahre des Ruhestands ge‐
rüstet.

In den Wert 
des Zuhauses investieren
Eine energetische Sanierung ist
immer auch eine Investition in die
Wertsteigerung der Immobilie.
Wie sparsam zum Beispiel ein Ge‐
bäude mit Heizenergie umgeht,
hat wesentlichen Einfluss auf ei‐
nen möglichen Verkaufspreis
oder die Vermietbarkeit. Gerade

bei energetischen Sanierungen
kommt es indes auf das richtige
Timing an: Eine optische Verschö‐
nerung der Fassade beispiels‐
weise lässt sich sehr gut direkt mit
einer Dämmung koppeln. Zudem
lassen sich meist attraktive För‐
dergelder nutzen, bei einer um‐
fassenden Sanierung können sich
die Finanzspritzen auf bis zu 30 %
der Gesamtkosten belaufen.

Individueller Sanierungs‐
fahrplan vom Energieberater
Die erste Anlaufstelle für eine Be‐
standsaufnahme des Eigenheims
sind unabhängige Energiebera‐
ter: Sie sind neutral, da sie keine
Handwerkerleistungen anbieten,
sie sorgen für Durchblick im För‐

derdschungel und können Emp‐
fehlungen aussprechen, in wel‐
cher Reihenfolge die Arbeiten er‐
folgen sollten. Ein Beispiel: Nach
einer Wärmedämmung kann häu‐
fig eine neue Heizungsanlage
deutlich kleiner dimensioniert
werden ‐ ein Spareffekt, den
Hausbesitzer ohne gute Planung
verschenken. Aus diesem Grund
wird bereits die sogenannte Vor‐
Ort‐Beratung, die zu einem indivi‐
duell passenden Sanierungsfahr‐
plan führt, aus BAFA‐Mitteln fi‐
nanziell gefördert. Kompetente
Ansprechpartner aus der eigenen
Region lassen sich z.B. über die
Energieberatersuche des Deut‐
schen Energieberater‐Netzwerks
(DEN) e.V. ermitteln.

Was sagt der Energieausweis aus,
den der Energieberater erstellt?
Wann sollten Fördermittel bean‐
tragt werden? Ist eine Wärme‐
dämmung in jedem Fall empfeh‐
lenswert? Was ist mit den Fens ‐
tern?

Am Telefon sitzen:
Sandra Limke, Dipl. Ing. Maschi‐
nenbau, Fachrichtung Energie‐
technik, Energieberaterin mit
Schwerpunkt Energieoptimie‐
rung, Landessprecherin DEN e.V.
Schleswig‐Holstein

Peter Ackermann‐Rost, Dipl. Ing.
Bauingenieur und Energiebera‐
ter, KFW‐Sachverständiger, Ex‐
perte für Qualitätssicherung am
Bau, Landessprecher DEN e.V.
Berlin

Dietmar Rieth, Dipl. Ing. elektri‐
sche Energietechnik, Energiebe‐
rater und Effizienzexperte,
Schwerpunkt Anlagentechnik,
Landessprecher DEN e.V. Rhein‐
land‐Pfalz

Rolf Canters, Dipl.‐Ing. Bauingeni‐
eur, Energieberater mit den
Schwerpunkten Baubiologie so‐
wie Forschung und Entwicklung
energieeffizienter Systeme, Fach‐
buchautor Innendämmsysteme
und Wandheizung, Landesspre‐
cher DEN e.V. Baden‐Württem‐
berg

Energetisch sanieren ‐ Vater Staat gibt was dazu
Worauf Hausbesitzer bei der Planung einer energetischen Sanierung achten sollten

Kompetenter Rat per Telefon mit führenden Gebäude‐ und Energieexperten
Donnerstag, 27.09.2018!

Am Telefon kostenfreie Rufnummer 0800‐0007732 von 9 bis 14 Uhr

Öffentliche Zuschüsse kassieren, Heizkosten einsparen und den Wert
der Immobilie steigern: Eine energetische Sanierung zahlt sich für
Hausbesitzer gleich mehrfach aus.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt e.V./Ingo Bartussek ‐ stock.adobe.com

(djd). Kirchen und Kommunen, Stif‐
tungen und in seltenen Fällen auch
Unternehmen bieten Grundstücke
als Erbpachtland oder Erbbauland
an. Der Bauherr zahlt keinen Grund‐
stückspreis, sondern einen jähr‐
lichen Erbpachtzins. Das klingt
nicht nur in Ballungsgebieten ver‐
lockend, in denen Grundstücke rar
und teuer sind. Es lohnt sich aber,
genauer hinzusehen und das Für
und Wider abzuwägen, rät Rechts‐
anwalt Andreas Schmidt, Vertrau‐
ensanwalt des Bauherren‐Schutz‐
bund e.V. (BSB).

Was ist der wichtigste 
Vorteil im Erbbaurecht?
Untypisch für den Erwerb von
Wohneigentum ist die Tatsache,
dass das Eigentum an Grund und
Boden und dem darauf errichteten
Gebäude auseinanderfallen. Der
größte Vorteil dieser Konstruktion
ist, dass Bauherren sich die Finan‐
zierungskosten für das Grundstück
zunächst sparen können.

Wie teuer ist 
Erbpacht unterm Strich?
Der jährliche Erbpachtzins liegt in
der Regel zwischen drei und sechs
Prozent des aktuellen Grundstücks‐
werts. Er wird normalerweise an
den Verbraucherpreisindex ange‐
koppelt und steigt moderat. Prak‐
tisch stehen Hausbesitzer, die einen
Vertrag vor zum Beispiel 50 Jahren
geschlossen haben, sehr gut da,
weil die Grundstückspreise in vielen

Regionen deutlich steiler angestie‐
gen sind als die Verbraucherpreise.
Wer heute einen Vertrag abschließt,
zahlt mit der Erbpacht manchmal
fast eine "zweite Miete", und wie
sich die Grundstückspreise in den
nächsten Jahren oder gar in 99 Jah‐
ren entwickeln, kann niemand vor‐
aussehen. Es gilt also scharf zu rech‐
nen, ob man mit einem Erbpacht‐
vertrag wirklich besser fährt als mit
der Finanzierung von Grundeigen‐
tum.

Was passiert nach 
Ablauf des Erbpachtvertrags?
Viele Verträge enthalten Verlänge‐

rungsklauseln. In der Regel wird der
Erbpachtzins an den dann ermittel‐
ten Grundstückswert angepasst.
Gibt es keine solche Klausel und for‐
dert der Eigentümer das Grund‐
stück zurück, muss er dem Hausei‐
gentümer auf jeden Fall den Wert
des darauf befindlichen Hauses aus‐
bezahlen.

Welche Nachteile 
gilt es zu beachten?
Bei Zahlungsschwierigkeiten oder
einer Insolvenz kann der Erbbauge‐
ber das Grundstück inklusive Haus
zurückfordern, man spricht dann
vom 'Heimfall'. Wie beim Erwerb ei‐

nes Grundstücks muss sich der Erb‐
pachtnehmer um Mängel am
Grundstück und die Bodenbeschaf‐
fenheit sowie die Erschließung
kümmern. Laut Rechtsanwalt
Schmidt stellt das Erbbaurecht
grundsätzlich eine interessante Al‐
ternative zum Grundstückserwerb
dar. Allerdings muss "viel Wert auf
die Vertragsgestaltung gelegt wer‐
den", so Schmidt. Er empfiehlt Bau‐
interessenten daher, sich unabhän‐
gige juristische Beratung zum Bei‐
spiel bei einem Vertrauensanwalt
des BSB zu sichern. Unter
www.bsb‐ev.de gibt es weitere In‐
fos und Anwaltsadressen.

Das Haus ist meins, das Grundstück nicht
Was Bauherren zum Erbbaurecht wissen müssen

Bauen auf Erbpachtland kann eine Alternative zum Hausbau auf eigenem Grund und Boden sein, weil zu‐
nächst das Grundstück nicht finanziert werden muss. Foto: djd/Bauherren‐Schutzbund
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 
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Lage. Voll des Lobes war Lehrerin
A. Hackemack von der Grund‐
schule Lage, als sie die erfolgrei‐
chen Schülerinnen und Schüler
des diesjährigen Sommerlese‐
clubs zum Abschlussfest am Bür‐
gerhaus begrüßte. Begleitet von
Eltern und Geschwistern fanden
sich 83 Mädchen und Jungen ein
und kamen in den Genuss von
Jens Heuwinkels „Sauresani Sau‐
se“ mit Akrobatik und rasanten
Jonglier‐ und Zaubertricks, die auf
dem neuen Rathausvorplatz eine
geeignete Showbühne fanden.
Belohnt wurden die Kinder mit
Gutscheinen, die es ihnen erlaub‐
ten, sich kostenfrei mit Eis, Muf‐
fins, Getränken und Bratwürst‐
chen zu versorgen. Die spontane
Würstchen‐Spende von Wilhelm
Stukenbrok, Inhaber der Fleische‐

rei Borsdorf, nahm der Förderver‐
ein dankbar entgegen.
Höhepunkt der Veranstaltung

war die Überreichung der Zertifi‐
kate für die erfolgreiche Teilnah‐
me am Sommerleseclub: Drei Bü‐

cher mussten in den Sommerfe‐
rien in der Stadtbücherei ausge‐
liehen und gelesen werden. Stell‐
vertretende Bürgermeisterin Mo‐
nika Rieke beglückwünschte die
Kinder zu ihrem Erfolg und hän‐
digte den stolzen Teilnehmern die
begehrten Urkunden aus.
Für die Stadtbücherei unter der
Leitung von Karin Güllüg und den
Förderverein war es die 10. Veran‐
staltung, die es sich mit offen‐
sichtlich großem Erfolg zum Ziel
gesetzt hat, den Spaß der Kinder
am Lesen zu wecken und zu för‐
dern. Auch die Schulen, die über
die Teilnahme ihrer Schüler be‐
nachrichtigt werden, begrüßen
das Programm und honorieren
den Leseeifer mit einem positiven
Eintrag in das folgende Halbjah‐
reszeugnis.

Leserekord beim Sommerleseclub
500 Bücher: Freude der Kinder am Lesen erfolgreich geweckt und gefördert

Jens Heuwinkel (Zirkus Sauresani) unterhielt die Kinder mit Späßen
und Jonglagen.

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
19. 09.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
23. 09.:   10.00   Gottesdienst
25. 09.:   18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
21. 09.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
22. 09.:   19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
23. 09.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
23. 09.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
22. 09.:   18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
23. 09.:   09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
25. 09.:   15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
27. 09.:   10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
28. 09.:   16.30    Teenkreis (13‐15 J.)

                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
23. 09.:   09.30   Gottesdienst
26. 09.:   19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
22. 09.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
23. 09.:   10.00   Gottesdienst
25. 09.:   15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
26. 09.:   19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
27. 09.:   19.00   Chorprobe
28. 09.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
123. 09.:  10.00   Predigt‐Gottesd.,
                              Pfr. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
                 18.00   Konzert: Philharmoni‐
                              sche Chor Lippe
25. 09.:   19.30    Posaunenchor
26. 09.:   14.30    Frauenhilfe Jahresfest
27. 09.:   17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Jugendband 
                              Joy’n Faith
                 19.30    Kirchenchor

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
23. 09.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
27. 09.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch

Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
23. 09.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
26. 09.:   20.00   Frauenkreis
27. 09.:   19.30    BGSK
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
23. 09.:   10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst und
                              Sonntagsschule
26. 09.:   09.30   Mini‐Club
27. 09.:   15.30    Mini‐Jungschar

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
21. 09.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
22. 09.:   15.00    Gemeindenachmittag
                              Bereich Pottenhausen
23. 09.:   10.00   Gottesdienst mit Be‐
                              grüßung der neuen 
                              Katechumenen und 
                              Kirchkaffee,
                              Pfr. Pohl/Pfr. Stecker
24. 09.:   14.00   Villa Findefuchs
26. 09.:   14.00   Villa Findefuchs
                 15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
20. 09.:   20.00   Kreativkreis
21. 09.:    16.00   Kinderkirche
                              ab 4 Jahren
23. 09.:   11.00    Hoferntedankfest auf 
                              dem Hof Brinkmeyer, 
                              Begrüßung der neuen
                              Katechumenen, Mit‐
                              tagsimbiss und Kaf‐
                              feetafel, 
                              Pfrn. Hilkemeier

25. 09.:   19.30    Frauenkreis
26. 09.:   09.00  Gemeindefrühstück
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
23. 09.:   10.00   Gottesdienst mit Vor‐
                              stellung der neuen 
                              Katechumenen, 
                              P. Gerstendorf
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
23. 09.:   11.00    Haupt‐Gottesdienst
25. 09.:   20.00   Singchor
27. 09.:   09.00  Spielgruppe
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
20. 09.:   19.30    E.L.I.A.‐Gebet
21. 09.:    18.30    E.L.I.A.‐Teenie
23. 09.:   10.00   Gottesdienst,
Ev. ref. Gemeinde Heiden
23. 09.:   10.00   Gottesdienst,
                              Pn. Fenner
                 11.30     Kinderkirche
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
20. 09.:   14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
21. 09.:    18.00   Ökumenischer Frie‐
                              dens‐Gottesdienst 
                              und Europaweites 
                              Glockenläuten
22. 09.:   18.30    Vorabendmesse
25. 09.:   18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe

Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
25. 09.:   19.30    Gesprächskreis,
                              P. R. Niebuhr

Lage. In Kooperation mit den
„Frühen Hilfen“ der Stadt Lage
findet ab dem 15.11.18 im Familien‐
zentrum Jahnplatz ein weiterer
Babymassagekurs für Eltern mit
ihren Kindern im ersten Lebens‐
jahr (Geburt bis Krabbelalter)

statt. In ruhiger Atmosphäre ha‐
ben Eltern die Gelegenheit, sich
bewusst Zeit für sich und ihr Baby
zu nehmen und lernen, den Klei‐
nen mit der Massage auch bei
quälenden Koliken oder Blähun‐
gen gut helfen zu können. Eine

ausgebildete Babymassage‐Kurs‐
leiterin zeigt an fünf Nachmitta‐
gen, wie eine sanfte Massage die
Babys entspannen kann. 
Der Kurs findet jeweils donners‐
tags in der Zeit von 15 ‐ 16 Uhr an
folgenden Terminen statt: 15.11.,

22.11., 29.11., 6.12. und 13.12.18. Die
Kursgebühr beträgt 50,‐ €.
Interessierte Eltern können sich
bei der Stadt Lage, Frau Schoder,
telefonisch: 05232/ 601‐538 oder
per Email: d.schoder@lage.de an‐
melden.

Babymassagekurs im Familienzentrum Jahnplatz
Anmeldungen in der Fachgruppe Jugend

Lage‐Hörste (wi). Der Seelen‐
kräuter‐Spaziergang, der am
Sonntag, 23. September 2018, in
Lage‐Hörste stattfinden sollte,
wird auf den 7. Oktober 2018 ver‐
schoben. Start ist um 14:00 Uhr im
Haus des Gastes in Hörste.
„Für alles ist ein Kraut gewach‐
sen“ sagt der Volksmund. Das gilt
nicht nur für den Körper. Kräuter
beeinflussen auch positiv unser
seelisches Befinden: sie helfen da‐
bei, zu entspannen und das innere
Gleichgewicht wieder zu finden,
machen aufmerksam, geben
Trost und Mut, helfen dabei Ärger
zu verarbeiten und vieles mehr.
Jede Jahreszeit bringt Pflanzen
mit besonderen Kräutern hervor.
Auf dem kleinen Spaziergang
werden die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Wild‐ und Heilpflan‐

zen der jeweiligen Jahreszeiten
kennenlernen.
Eingestreut sind kleine, aber feine
Übungen, um die Sinne zu verfei‐
nern, achtsam zu werden und das
eigene Energiesystem zu stärken.
Zurückgekehrt wird gemeinsam
etwas hergestellt, das zum Wohl‐
befinden beiträgt. Ein kleiner Im‐
biss, passend zur Jahreszeit, run‐
det den Nachmittag ab.
Die Veranstaltung wird ca. gegen
17:00 Uhr enden. Interessierte
können sich bis 4 Tage vor dem
Termin bei Frau Tobschall unter
05232 / 962143 oder 0151 /
18720425 anmelden. 
Die Teilnahme kostet pro Person
20 Euro und für Paare 30 Euro. Es
werden wetterfeste Kleidung,
feste Schuhe und eine lange Hose
empfohlen.

Seelenkräuter‐Spaziergang
Spaziergang in Lage‐Hörste wird verschoben

Lage. Ab Freitag, 21. September
von 15:30 – 16:15 Uhr bietet die
VHS Lippe‐West im Technikum La‐
ge einen neuen Gitarrenkurse für
Anfänger an: grundlegende
Schlagtechniken und die zehn
wichtigsten Griffe werden ver‐
mittelt  sowie erste Akkorde und

Begleittechniken geübt. Anmel‐
dung erbeten unter Angabe der
Kursusnummer: Q2701LA bei der
VHS Lippe‐West, Lange Str. 124,
32791 Lage, Tel. 05232 9550‐0
oder unter www.vhs‐lw.de. Die
Kursgebühr beträgt für 10 Termi‐
ne 48,00 €.

Neuer Gitarrenkurs für Anfänger

Lage‐Heiden. Die AWO Heiden
lädt zu einem Frühstücksbuffet
am Mittwoch, 26. September
2018 von 10 bis 12 Uhr in den AWO‐

Treff in Heiden ein. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 4
Euro. Jede/jeder ist herzlich will‐
kommen.

AWO Heiden
Frühstücksbuffet am 26. September

Lage‐Billinghausen. Der Senio‐
renkreis des TUS‐Müssen‐Billing‐
hausen trifft sich am Montag, den

24.September 2018 um 16.00 Uhr
im Paul‐Gerhardt‐Haus in Billing‐
hausen .

Klöntreff des Seniorenkreises

Lage‐Hörste. Der AWO Stamm‐
tisch im September ist für Don‐
nerstag, den 20. 09. 2018 termi‐

niert. Die Mitglieder treffen sich
um 19:00 Uhr in der Pizzeria Nacci
im Hörster Bruch.

AWO Hörste: Stammtisch
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Lage (wi). Dirndl, Lederhosen
und Karo‐Hemden; dazu Bier,
Brotzeit und Brezeln: Im großen
Zelt an der Eichenallee herrschte
ausgelassene Wies‘n‐Stimmung.
Die Festbesucher wussten, wie es
läuft. Erklären musste man nach
drei Wies‘n‐Festen seit 2012 nichts
mehr. Die Gäste sind mittlerweile
Wies’n‐Fest‐erprobt: „Hoch die
Maß, um ein Uhr ist Schluss, des‐
halb geben wir schon von Anfang
an Vollgas.“ Das 4. Lagenser
Wies‘n‐Fest der Schützengilde
überzeugte mit ausgelassener
Stimmung und geselligem Bei‐
sammensein bei Bier und lecke‐
rem Essen.
Das Fest am Samstag, 15. Septem‐
ber 2018, war wie schon die Feier
vor zwei Jahren eine zünftige Ver‐

anstaltung. Ausgelassen baye ‐
risch ging‘s zu am Samstag auf der
„Lagenser Theresienwiese“
(Schützenplatz). Im großen, qua‐
si ausverkauften Festzelt feierten
1.200 Gäste ihr „Oktoberfest“ ‐
zumeist in Trachten‐ bzw. Leder‐
hose oder im schmucken Dirndl.
Die Gaudi bei Maß und Musik, bei
Brezel und Brotzeit ließ nichts zu
wünschen übrig. Das stimmte
auch die Organisatoren froh.
Michael Krügermeyer‐Kalthoff,
Oberst der Schützengilde, und
sein Adjutant Erhard Kirchhof
freuten sich über den großen Pu‐
blikumsandrang: „Die enorme
Resonanz hat unsere Erwartun‐
gen übertroffen.“ Die Wies‘n‐
Fest‐Besucher trugen ihren Teil
zur bayerischen Volksfest‐Atmos ‐

phäre bei, indem sie in großer Zahl
in passender Garderobe erschie‐
nen. Vervollständigt wurde das
Bilderbuchfest durch Haxen, Bre‐
zeln und unzählige Maß Bier, die
bei einem Oktoberfest nicht feh‐
len dürfen. Für die Bedienung der
Gäste sorgten die Veranstalter
Lütkemeier & Jöring, die mit ins‐
gesamt etwa 50 Servicekräften
nach Lage gekommen waren.
Dass im Zelt die Stimmung brodel‐
te, war auch der Band „Die Alpen‐
banditen“ zu verdanken. Mit dem
„Kufsteinlied“, dem „Prosit auf
die Gemütlichkeit“ und vielen po‐
pulären Schlagern brachte die
Band die Wies‘n‐Fest‐Fans zum
Schunkeln und Singen und ließ sie
auf den Bänken und vor der Büh‐
ne tanzen und feiern.

Beste Stimmung auf der „Lagenser Theresienwiese“
4. Lagenser Wies‘n‐Fest der Schützengilde der Stadt Lage ‐ Oktoberfest‐Fröhlichkeit im Festzelt

Stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke (rechts) stach gleich mit dem zweiten Schlag das erste Fass erfolgreich
an und stieß dann mit König Michael Büker und Königin Julia Grünert auf ein fröhliches Fest an.

Guten Appetit mit den bayrischen Brotzeitbrettln!
Ausgelassene Stimmung war angesagt; auch an diesem Tisch der 2. Kompanie mit Hauptmann Ralph Nüter
(links).

Hoch die Krüge: Ein Prosit der Gemütlichkeit! Fotos: wi
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Lage. Die Kinder, Eltern, Großel‐
tern und Freunde der Kita‐Maß‐
bruch feierten ihr kunterbuntes
Sommerfest in der Turnhalle der
TG Lage. Das Sommerfest stand
unter dem Motto „Kennenlernen
und Wiedersehen“. Die neuen
und verbleibenden Kita‐Eltern
hatten die Möglichkeit sich näher
kennenzulernen. Auch die Schul‐
kinder des Einschulungsjahr‐
gangs 2018 waren zu diesem
Wiedersehenstreffen herzlich
eingeladen. 
An diesem Nachmittag haben sich
die Mitarbeiterinnen der Kita vie‐
le große und kleine Überraschun‐
gen und Aktionen einfallen las‐
sen. Eröffnet wurde das Fest von
herrH, der mit seinem Kindermit‐
machkonzert sofort für gute
Stimmung sorgte. Dieses High‐
light machte der Förderverein der
Kita möglich.
Nach dem Auftritt wurde ein, von
den Kindern gebastelter, großer
bunter Elefant zusammen mit ei‐
ner signierten CD von herrH und
dem Plüschtier Raffi, der Giraffe,
versteigert. 
Während die Erwachsenen die
Gelegenheit hatten miteinander

ins Gespräch zu kommen, konn‐
ten die Kinder in einer Bewe‐
gungslandschaft, aus vielen Groß‐
und Kleingeräten, ihre motori‐
schen Fähigkeiten unter Beweis
stellen. Außerdem gab es einen
Schminktisch der bei den Kindern
besonders beliebt war.
Für ein reichhaltiges Buffet hat‐
ten die Eltern gesorgt. Es gab sü‐
ßes und deftiges Fingerfood, an

welchem sich alle gegen eine klei‐
ne Spende bedienen konnten.
Alle Einnahmen kommen dem
Förderverein wieder zugute. Es
wird für weitere geplante Projek‐
te, wie ein großes Spielgerät für
den Garten der Kita gespart.
Beendet wurde der schöne Nach‐
mittag mit einer gemeinsamen
Polonaise und einem anschlie ‐
ßenden Abschlusskreis.

Sommerfest der KiTa Maßbruch

Kinder auf einem Gerät der Bewegungslandschaft:  Vorne klettert An‐
ton, dahinter Luisa und Ben wartet um auch an die Reihe zu kommen.

Lage (th). Jetzt ist es amtlich, ab
sofort ist in der Lagenser Fußgän‐
gerzone das Radfahren nur noch
von 19.00 bis 9.00 Uhr erlaubt, an
Markttagen dadagen gar nicht
mehr.
Eine entsprechende Beschilde‐
rung ist aufgestellt worden und
weisst die Radfahrer darauf hin.
„Nachdem Beschwerden aus
dem Einzelhandel kamen und es
in der Vergangenheit öfter zu
Zwischenfällen gekommen war,
hat sich der Ausschuß für öffent‐
liche Ordnung, Sicherheit und
Feuerschutz dem Thema ange‐
nommen”, so der Ausschussvor‐
sitzende Gerhard Wißbrock. „Auf
unseren Wunsch hin ist die bis‐
lang schon bestehende Regelung

zwischen 19 und 11 Uhr auf 19 bis
9 Uhr runtergeschraubt worden
und es ist eine entsprechende Be‐
schilderung angebracht wor‐
den”, erklärt Wißbrock.
Das Ergebnis stellte er zusammen
mit Polizeihauptkommissar Axel
Kutscher, Frank Rayczik (Fach‐
gruppenleiter Zentraler Service
und Ordnung der Stadt Lage), so‐
wie die Mitarbeiter Jolanta Scho‐
pian und Jakob Rempel während
eines Pressetermins vor.
An insgesamt 12 Stellen in der
Innenstadt wird darauf hingewie‐
sen, dass das Radfahren in der
Fußgängerzone nur noch einge‐
schränkt erlaubt ist, an Marktta‐
gen – dienstags und freitags – gar
nicht mehr.

Hauptkomissar Axel Kutscher:
„Fußgänger dürfen in der Fuß‐
gängerzone nicht gefährdet oder
behindert werden. Lieferverkehr
ist nur zwischen 19 und 11 Uhr zu‐
gelassen. Nun müssen hier auch
die Radfahrer von ihrem Rad stei‐
gen und ihr Rad schieben.
„Die Polizei wird die Einhaltung
der neuen Regelung zusammen
mit den Ordnungskräften Jolanta
Schopian und Jakob Rempel kon‐
trollieren und eine  kurze Karenz‐
zeit gewähren. Nach ca. einer Wo‐
che wird es dann bei Nichtbeach‐
tung Zehn‐Euro‐Knöllchen ge‐
ben”, fügte Frank Rayczik hinzu,
und rief die Besucher der Stadt
auf, sich an die neue Regelung zu
halten.

Rafahren in der Fußgängerzone
Nur noch von 19 bis 9 Uhr ist das Rafahren erlaubt

Weisen auf die neue Regelung hin (von links): Polizeihauptkommissar Axel Kutscher, Jakob Rempel, Jolanta
Schopian, Gerhard Wißbrock und Frank Rayczik. Foto: th

Lage (wi). Die Veranstaltung der
„Lagenser Zeitreise“ und den ver‐
kaufsoffenen Sonntag der Wer‐
begemeinschaft Lage am Sonn‐
tag, 23. September 2018, nutzt die
Stadt Lage, um in der Zeit von
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr zum
„Hochwasserschutz für Lage“ zu
informieren.
Im Ladenlokal Bergstraße 19 (frü‐
her u.a. Reisebüro Stuckenberg)
werden Informationen zum
Hochwasserschutzkonzept, zum
Überflutungsschutz und zur
Rück stausicherheit aus‐ und vor‐
gestellt. Das Fachteam Stadtent‐
wässerung und Wasserwirtschaft
beantwortet Fragen zu den The‐
men und nimmt gerne Anregun‐
gen entgegen.
Die Realschule Lage stellt ihre Er‐

gebnisse zur Wasserqualität und
dem ökologischen Zustand der
Werre im Bereich des Schulzen‐
trums vor (der Postillon berichte‐
te am 18. Juli). Das neuste Projekt
der Realschule, „Eine Idee ‐ ein
Pfad“, ein Gewässerlehrpfad für
Lage, darf natürlich nicht fehlen.
Biologielehrer Wolfgang Somsen
und seine Schüler stehen als An‐
sprechpartner Rede und Ant‐
wort.
Im Außenbereich des Hauses der
Bergstraße 19 sind weitere Aktio‐
nen vorgesehen: So wird die Feu‐
erwehr sich mit einem Rüstwa‐
gen und der Sandsackfüllmaschi‐
ne präsentieren. Das Beschäfti‐
gungsprojekt „Wasser im Fluss“
der AGA Detmold unterstützt die
Informations‐Aktion mit einer

Wanderausstellung „Lebens‐
raum Wasser, Organisation und
Projekte, Maßnahmen und Ge‐
wässer in Lage“. 
Im Gepäck hat die AGA auch eini‐
ge interessante Mitmachsachen
wie Angelspiel, Gewässerzonie‐
rung (Zuordnungsspiel für Tiere
und Pflanzen), Tastboxen (unter‐
schiedliche Sedimente ertasten)
und ein Matschmodell zur Ver‐
deutlichung von Gewässerdyna‐
mik.
Ein Sandsackwall und verschiede‐
ne Pumpen dürfen bei dem The‐
ma natürlich nicht fehlen. Alle Be‐
teiligten hoffen auf einen regen
Besuch, um das Thema Hochwas‐
ser, Gewässer und Starkregen
weiter voranzubringen und die
Öffentlichkeit zu sensibilisieren.

Hochwasserschutz für Lage
Sonntag, 23. September: Info‐Nachmittag für Bürgerinnen und Bürger

Sven Anders (links), Leiter des städtischen Fachteams Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft, und
Bernd Wallner (rechts), kommunaler Gewässerschutzbeauftragter, laden ein zum Info‐Nachmittag „Hoch‐
wasserschutz für Lage“ im Ladenlokal Bergstraße 19 (im Hintergrund). Foto: wi

Lage. In Lage und den Ortsteilen
Billinghausen, Ehrentrup, Hagen,
Hardissen, Hedderhagen, Hei‐
den, Heßloh, Hörste, Kachten‐
hausen, Müssen, Ohrsen, Potten‐
hausen, Waddenhausen und Wis‐
sentrup wird ab der kommenden
Woche, routinemäßig das Erdgas‐
netz der Stadtwerke Lage sicher‐
heitstechnisch überprüft. Bei ei‐
ner oberirdischen Begehung sol‐
len mögliche undichte Stellen im
Netz entdeckt werden. 
Das Erdgasnetz wird mittels einer
so genannten Teppichsonde und

einem nachgeschalteten Gas‐
messgerät oberirdisch Meter für
Meter abgegangen. Dabei wird
die austretende Bodenluft auf
den Erdgasbestandteil Methan
analysiert. Durch die hochemp‐
findliche Messtechnik können be‐
reits geringste Ausströmungen
festgestellt werden. Sollte eine
Leckage gefunden werden, wird
die Undichtigkeit umgehend re‐
pariert. Diese routinemäßigen
Überprüfungen der Hauptleitun‐
gen und Hausanschlüsse sind in
den technischen Regeln für Erd‐

gasversorgungsunternehmen
vorgeschrieben. Bei der Prüfung
der Hausanschlüsse ist es unver‐
meidlich, private Grundstücke zu
betreten. Die Stadtwerke Lage
bitten dafür um Verständnis. Die
eingesetzten Spürexperten der
Westfalen Weser Netz GmbH
bzw. des Dienstleisters Schütz
Messtechnik können sich als Be‐
auftragte von Westfalen Weser
Netz ausweisen. 
Die gesamte Begehung wird je
nach Witterung bis Ende Oktober
dauern.

Stadtwerke Lage lässt Rohrnetz überprüfen
Erdgasspürexperten in Lage und Ortsteilen unterwegs

Lage. Am 23. September findet
um 18.00 Uhr in der evangelisch‐
lutherischen Kirche in Lage am
Sedanplatz (gegenüber dem
Bahnhof) ein Chorkonzert mit
dem Philharmonischen Chor Lip‐
pe statt. Dieser Chor besteht aus

über vierzig Sängern aus ganz Lip‐
pe. 1980 rief der Lippische Sän‐
gerbund zur Bildung eines Aus‐
wahlchores auf, der sich 1986 als
eigenständiger Verein etablierte.
Seit dieser Zeit gibt der Chor re‐
gelmäßig Konzerte im Raum Lip‐

pe, aber auch in anderen Regio‐
nen, sowie im Ausland. Zu hören
sind traditionelle Chormusik, aber
auch einige neuere Werke. Volker
Schrewe, Sänger und Pädagoge,
leitet diesen Chor seit dem Jahr
2000.

Konzert Philharmonischer Chor Lippe

Lage. Erfahren Sie alles über die
Anwendung von Salben, Cremes,
Umschlägen und Auflagen. Es
muss nicht immer Chemie zur An‐
wendung kommen. 
In der Mittagspause wird zu Ihrer
Stärkung eine Suppe gereicht. Ge‐

bühr incl. Imbiss und Getränke 32
Euro für Mitglieder und 42 Euro
für Nichtmitglieder. Anmeldun‐
gen bis zum 20. 09. 2018 bei Frau
Diekmann, Tel. 05231‐5615220.
Überweisung der Gebühr bis zum
25.09.2018: IBAN DE DE47 4765

0130 0073 0002 34.
Termin für den Vortrag ist Sonn‐
abend, 29. September 2018 von
9.30 bis ca. 17.00 Uhr.
Die Veranstaltung findet im Ge‐
meindehaus der ev.‐ luth. Kirche
in Lage am Sedanplatz statt.

Die äußerliche Anwendung von Schüßler‐Salzen

Lage. Eine große Auswahl gut sor‐
tierter Bekleidung für Kinder und
Schwangere, Spielsachen und Zu‐
behör (Kinderwagen, Autositze,
ect.) aus zweiter Hand werden
am Samstag, den 22. September
2018 von 11.00 – 13.00 Uhr in den

Räumen der EFG Lage, Schützen‐
straße 1 in 32791 Lage zum Verkauf
angeboten. 
Für Schwangere mit Mutterpass
(+ 1 Begleitperson) startet der
Verkauf bereits um 10.00 Uhr.
Außerdem gibt es ein Kuchenan‐

gebot und Waffeln in der Cafete‐
ria. 
10 % des Erlöses gehen an Indianer
Sachsen‐Anhalt ‐ Ferienfreizeit
für Kinder von Strafgefangenen
(nähere Infos unter www.india‐
nerarbeit.de).

Sortierter Basar rund ums Kind am 22.09 2018
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Lage. Die Jugendabteilung hat im
letzten Jahr viele neue Spieler
und Spielerinnen begrüßen dür‐
fen, so das es möglich war wieder
mit einer Jugendmannschaft an
den Start zu gehen.
Ausgestattet mit neuen Trikots
durch Ulrich Stoppok – Dachdek‐

kermeister aus Lage – bestritt die
Jugend des SuS am vergangenen
Samstag ihr erstes Heimspiel ge‐
gen den TV Bad Lippspringe mit
einem 2:6.
Im Bereich der Erwachsenen hat‐
te die erste Mannschaft des SuS
den SC Babenhausen zu Gast und

konnte den ersten Sieg in der Be‐
zirksklasse mit einem 5:3 ver‐
zeichnen. Die 2. Mannschaft
spielt am Donnerstag, 20 Uhr, in
der Turnhalle der Sekundarschule
(Friedrichstr. 33, Lage). Auch hier
hofft man auf einen erfolgreichen
Start in die neue Saison.

Badminton: SuS Lage startet in die Saison

Die Jugendmannschaft des SuS Lage mit ihrem Abteilungsleiter Carsten Meier (rechts) bedankt sich herzlich
bei Ulrich Stoppok (links) für die neuen Trikots.

Lage. Seit nunmehr 10 Jahren tref‐
fen sich die Tennis Oldies 70+   zwei
Mal im Jahr d.h. im Winter und im
Sommer zu einem Freundschafts‐
turnier. Nach der Idee von Dr. Her‐
mann Schlie aus Bad Salzuflen und
Karl‐Heinz Schäfer aus Lage wurde
das Freundschaftsturnier ins Le‐
ben gerufen und feierte nun sein
10‐jähriges Jubiläum. 

Die Spiele werden als Doppel aus‐
getragen. Die Tennissenioren, der
Älteste zählt immerhin 86 Jahre,
schwingen mit viel Freude das
Racket und spielen immer noch
auf einem erstaunlich hohen Ni‐
veau. Die Spiele finden im Winter
im Tennis‐ und Sportpark Werl‐
Aspe in Bad Salzuflen statt. Im
Sommer wird auf der Tennisanla‐

ge von TC Rot‐Weiß Lage an der
Wilhelmsburg gespielt.
Neben der sportlichen Aktivität
kommt auch die Geselligkeit nicht
zu kurz. In fröhlicher Runde findet
das Zusammensein bei ge ‐
schmack vollem Essen, guten Ge‐
tränken und netten Gesprächen
seinen Ausklang.
Um dem demographischen Wan‐

del zu begegnen und damit die Tra‐
dition dieses schönen Freund‐
schaftsturnier erhalten bleibt,
wünschen sich die jetzigen Teil‐
nehmer, dass zukünftig einige jün‐
gere Hobbytennisspieler/innen zu
der Runde dazukämen. Der näch‐
ste Termin wurde bereits auf den
21. Januar 2019 im Sportpark Werl‐
Aspe in Bad Salzuflen festgelegt.

10 Jahre Tennis Oldies
Treffen vom TC Bad Salzuflen und TC Rot‐Weiß Lage

Lage. Das erste Heimspiel der
noch jungen Bezirksliga‐Saison
musste die TG aufgrund einer an‐
gespannten Hallensituation am
heimischen Werreanger nach
Detmold auslagern. Wie schon
beim Auftaktsieg in Sennelager
konnte Trainer Köckeritz den
Spielberichtsbogen wieder mit 14
Spielern ausfüllen. Die Gäste aus
Elsen waren in der letzten Saison
eine der positiven Überraschun‐
gen der Liga, schlugen am Sonn‐
tag allerdings mit einer über‐
schaubaren Truppe auf. Entspre‐
chend klar definierte sich die La‐
genser Zielsetzung: zwei weitere
Punkte, Spielzeit unter allen 14
Akteuren verteilen und im Opti‐
malfall auch das Torverhältnis et‐
was ausbauen.
Das Harzverbot in der Halle am Fe‐
lix‐Fechenbach‐Berufskolleg
machte beiden Seiten in den An‐
fangsminuten allerdings sichtbar

zu schaffen, sodass Linus Hoppe
erst nach 3 Minuten das erste Tor
des Spiels erzielen konnte.
Das 10:3 nach 15 gespielten Minu‐
ten drückte die Kräfteverhält‐
nisse auf der Platte korrekt aus.
Auch aufgrund des deutlichen
Spielstands ließen die Lagenser in
der Folge die letzte Aggressivität
(insbesondere im Abwehrzen‐
trum) vermissen und kassierten
einige vermeidbare Gegentore.
Der Offensivmotor hingegen ge‐
riet im ersten Spielabschnitt ei‐
gentlich nie ins Stottern, entspre‐
chend zufrieden durfte man mit
20:10 zur Pause in die Kabinen. 
Trainer Köckeritz warnte aller‐
dings vor einem aufkommenden
Schlendrian und forderte vor al‐
lem ein schnelleres Spiel nach de‐
fensiven Ballgewinnen. So ganz
erhören wollten die Zuckerstäd‐
ter seinen Appell aber offensicht‐
lich nicht, schlichen sich doch

nach und nach einige Konzentra‐
tionsmängel und technische Feh‐
ler ins Lagenser Spiel. Es sagt eini‐
ges über die Partie aus, dass die
TG trotz einer wirklich durch‐
wachsenen zweiten Halbzeit den
Vorsprung bei dauerhaft über 10
Toren halten konnte. Mit dem
34:22 verbuchen die TG‐Männer
die nächsten 2 Punkte auf der Ha‐
ben‐Seite. Trainer Köckeritz ord‐
net ein: „So sieht ein klassischer
Pflichtsieg aus. Der Gegner ist de‐
zimiert angereist, dementspre‐
chend klar war unsere Favoriten‐
rolle. Auch wenn die zweite Hälf‐
te sicherlich nicht am oberen Li‐
mit unseres Könnens einzuord‐
nen ist, bin ich mit dem Ergebnis
natürlich dennoch sehr zufrie‐
den.“ Tore für die TG: Ebner 8,
Hoppe 5, N. Borris 4/3, Y. Beer‐
mann 3, Kunze 3, Zishart 3, N. Be‐
ermann 2, Brinkmann 2, Nolting 2,
Ben Azzouz 1, Karl 1.

TG‐Express überrollt Paderborn‐Elsen
Der 34:22‐Sieg hätte sogar noch höher ausfallen können

Lage. Bei bestem Tenniswetter
wurde am vergangenen Wochen ‐
ende der 11. Lippische‐Landes‐
brand‐Cup als Seniorenturnier auf
der schönen Anlage des TC Rot‐
Weiss Lage ausgetragen.
Tennisspieler/‐innen aus den Krei‐
sen Paderborn, Bielefeld, Lippe
und Niedersachsen nahmen die
Einladung der Turnierorganisato‐
ren – Dirk Fischer und Michael Ma‐
jewski – gerne an und zeigten den

zahlreichen Zuschauer spannen‐
de Matches bei toller Turnierat‐
mosphäre.
Sieger Frauen 30: Monika Skow ‐
ronek, TC RW Lage, Matches 3‐0,
Sätze 6‐1, Games 37‐16. Sieger
Männer 50: Michael Kleine‐Bec‐
kel, TuS Lipperreihe, gg. Thomas
Brückner,TC RW Lage 7‐5, 6‐2. Sie‐
ger Männer 4:0 Christoph Löh‐
ning, TC RW Lage, gg. Jens Fi‐
scher, TC RW Lage 6‐4, 7‐5.

TC Rot‐Weiss Lage
Lippische‐Landesbrand‐Cup

Von links: Thomas Brückner, Dirk Fischer, Michael Kleine‐Beckel.

Lage‐Billinghausen. In der 1. Halb‐
zeit war der 1,90 m große Ibben‐
bürener Auswahltorwart Brock ‐
meyer schwer zu überwinden.
Über zehn 100‐prozentige Chan‐
cen der Müssener landeten in sei‐

nen langen Armen. Ein schlechter
Start war die konsequente Folge.
In der Halbzeitpause bekamen
die Müssener gute Tipps von Trai‐
ner Dennis Nold  und mit neuem
Elan wurde die zweite Halbzeit

mit 11:7 gewonnen. Schade, die
Punkte sind im Emsland.
Torschützen für den TuS: Jannik
Laube 7, Tim‐Christoph Meier‐
Krumsiek 5, Fynn Andoleit 3, Ken‐
neth Heymann 3.

Männliche C‐Jugend Oberliga Vorrunde
TuS Müssen‐B. – JSG Ibbenbüren 18:22

Lemgo. Der TBV Lemgo Lippe
kann zum Saisonbeginn die erste
Vertragsverlängerung bekannt
geben: Abwehrchef Fabian van
Olphen (Foto) verlängert seinen
zum Saisonende auslaufenden
Vertrag um ein weiteres Jahr und
bleibt dem TBV somit bis Juni
2020 erhalten. 
Der Niederländer kam im Sommer
2017 vom Ligakonkurrenten SC
Magdeburg nach Lemgo und hat
sich schnell zu einem wertvollen
Spieler innerhalb der Mannschaft
entwickelt. „Ich freue mich, dass
Fabian sich so frühzeitig dazu ent‐
schieden hat, noch ein Jahr zu ver‐
längern. Wir haben gesehen, dass
er sowohl in der Abwehr wie auch
im Angriff ein Eckpfeiler in der
Mannschaft ist. Ich hoffe, dass er

noch lange fit bleibt und wir noch
viel Freude an ihm haben wer‐
den“, zeigt sich TBV‐Trainer Flo ‐
rian Kehrmann erfreut, weiterhin
mit seinem Abwehrchef planen
zu können. Van Olphen ist bereit
für ein weiteres Jahr in Lemgo:
„Es macht mir sehr viel Spaß in
Lemgo zu spielen. Für mich passt

hier alles zusammen Mannschaft,
Verein, Trainer und Umfeld sind
super und ich fühle mich hier sehr
wohl.“
„Ich bin froh, dass wir jemanden
wie Fabian weiter an den Verein
binden konnten. Er hat uns in der
Abwehr zu mehr Stabilität verhol‐
fen und auch im Angriff gezeigt,
wie wertvoll er für uns als Spieler
ist. 
Außerdem etablierte er sich
innerhalb kürzester Zeit auch ne‐
ben dem Spielfeld zu einem ab‐
soluten Führungsspieler, an dem
sich vor allem die jüngeren Spie‐
ler orientieren“, freut sich TBV‐
Geschäftsführer Jörg Zereike
über die Vertragsverlängerung
mit dem 37‐jährigen Niederlän‐
der.

TBV verlängert mit Fabian van Olphen

Lage‐Billinghausen. Bei dem star‐
ken Team in Verl konnte der TuS
in der 1. Halbzeit nicht an der Ab‐
wehrleistung der letzten Woche
anknüpfen.
Nach ausgeglichenem Spielver‐
lauf setzten sich die Müssener

Gäs te von 11:11 zur Halbzeit auf
14:16 ab. Stark verbessert zeigten
sich die TuS´ler nach schnellem
Umschaltspiel im Angriff.
Über 22:24 ging Müssen mit 23:27
in Führung und gab den Vor‐
sprung bis zum 28:32 nicht mehr

ab. Mit jetzt 4:0 Punkten ist der
Saisonstart gelungen.
Torschützen: Lasse Klocker 12,
Jannes Hagensieker 7, Tim Schrö‐
der 5, Eric Andoleit 2, Jasper Oe‐
streich 2, Fynn Schlüter 2, Oliver
Quick 1, Danis Pollmann 1

Männliche B‐Jugend Verbandsliga
TV Verl – TuS Müssen‐B. 28: 32

Lage. An den letzten drei Ferien‐
tagen fand das traditionelle Ten‐
niscamp für Jugendliche beim TC
RW Lage statt.
Organisiert und durchgeführt von
der Tennisschule Mark Glenny
trainierten die 25 Teilnehmer den
täglichen Ablauf von 10:00 bis
14:00 Uhr. In der Mittagspause
stärkten sich die Spieler und Spie‐
lerinnen im Clubhaus bei reichhal‐
tigem und leckeren Essen. Dabei
tauschten sie ihre Erfahrungen
aus und hatten viel Spaß.
Auf dem Trainingsprogramm

standen Grundtechniken des Ten‐
nis mit Vorhand, Rückhand, Vol ‐
leys und Aufschlag, sowie Lauf‐
und Konditionstraining das durch
Koordinationsübungen aufgelok‐
kert wurde.
Traditionell wurden am letzten
Tag Matches gespielt, wo die Teil‐
nehmer ihre gelernten Schläge in
Spielsituation umsetzen konn‐
ten.
Am Ende des Tenniscamps durf‐
ten sich alle Teilnehmer als Sieger
fühlen, denn alle erhielten einen
schönen Pokal zur Erinnerung.

TC RW Lage: Tenniscamp 2018
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Der Behindertenbe‐
auftragte kommt mit der Sozialju‐
ristin Ulrike Hecker”, 14.30 ‐ 16.30
Uhr, Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 15.00 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Lehrerkonzert, Musikschule La‐
ge, 19.30 Uhr, Technikum.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Sportabzeichenabnahme, 18.30
Uhr, Carl‐Heinz‐Reiche‐Stadion.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐

dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 21. September

Mittwoch, 26. September

Samstag, 22. September

Sonntag, 23. September

Montag, 24. September

Dienstag, 25. September

Donnerstag, 27. September

Vernissage, Wohnhaus „Tu Hus”
in Kooperation mit City Physio, Ci‐
ty Physio, 10.00 bis 16.00 Uhr.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,

Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Lagenser Zeitreise, Stadtmarke‐
ting Verein Lage, 12.30 bis 18.00
Uhr, Innenstadt, mit verkaufsof‐
fenem Sonntag von 13 bis 18 Uhr.

Vernissage, Wohnhaus „Tu Hus”
in Kooperation mit City Physio, Ci‐
ty Physio, 14.00 bis 17.00 Uhr.

Schuldnerberatung des DPWV
von 10.00 bis 12.00 Uhr, Lange
Straße 67 in Lage oder nach tel.
Vereinbarung unter 05231‐
5004691 .

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Plattdeutsche Gruppe im Lippi‐
schen Heimatbund, Plattdeut‐
scher Nachmittag, 16.00 Uhr,
Gaststätte „Biewener”.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Herzgruppe, Koronarsport (LC
Lage), 18.45 Uhr, Turnhalle Grund‐
schule Sedanplatz.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus. Schuldnerberatung des DPWV,

10.00 ‐ 12.00 Uhr u. 15.00 ‐ 17.00
Uhr, City‐Center, 1. OG, Zimmer
300, Beratung nur nach Anmel‐
dung unter Tel. 601‐547.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Brasserie Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

21.09. bis
27.09.2018

Lage‐Heiden (wi). Der Sommer
machte eine Pause, als die Blu‐
men‐ und Gartenfreunde aus Hei‐
den nach Minden zur Schacht‐
schleuse aufbrachen. Während
sich viele angesichts des unbe‐
ständigen Wetters gleich ins
Unterdeck des Ausflugsschiffes
zurückzogen, genossen die wet‐
terfesten Fahrgäste vom Ober‐
deck aus die zweistündige Rund‐
fahrt. Diese führte sie durch den
Hafen, vorbei an der alten
Schachtschleuse und über die
Weserbrücke. Sie fand ihren Hö‐
hepunkt in der beeindruckenden
Doppelschleusung (Berg‐ und Tal‐
schleusung) mit einem Höhen‐
unterschied von über 13 Metern.
Nach dem Mittagessen stand die
Besichtigung einer rekonstruier‐
ten und betriebsbereiten Schiff‐
mühle aus dem 18.Jahrhundert
auf dem Programm. Schwimmen‐
de Mühlen, die durch Fließwasser
angetrieben werden, gab es be‐
reits in der Antike. In Minden sind
sie seit dem 14.Jahrhundert ur‐
kundlich belegt. Der (ehrenamtli‐
che) Schiffmüller führte die Hei‐
dener durch die engen Räume der
Mühle, erklärte ihnen deren Tech‐

nik und den Weg des Getreides bis
zu Schrot und Korn.
Dann trafen die Blumen‐ und Gar‐
tenfreunde sich mit einem Stadt‐
führer, der ihnen Mindens Se‐
henswürdigkeiten vorstellen soll‐
te. Angesichts des unfreund‐

lichen Wetters zog man es jedoch
vor, den Stadtrundgang auf eine
ausführliche Besichtigung des
Domes zu reduzieren.
Schließlich wurde es Zeit für die
Heimreise. Im Heidener Freibad
klang der Tag dann aus. Hier hat‐

ten daheimgebliebene Verein‐
smitglieder bereits liebevoll die
Tische dekoriert und alles für die
Stärkung der Ankommenden vor‐
bereitet, die hatten eine Menge
zu erzählen hatten.

Zwei Stunden auf dem Ausflugsschiff
Erlebnisreiche Tour der Blumen‐ und Gartenfreunde aus Heiden nach Minden

Beeindruckend: Die Schleusung.

Lage‐Müssen. Die Einschulungs‐
feier der Schulanfänger/innen be‐
gann mit einem Gottesdienst in
der Kirche von Müssen. 
Anschließend gingen die Schulan‐
fänger/innen mit ihren Eltern und
Großeltern zur Turnhalle der
Grundschule Müssen. Die kom‐
missarische Rektorin Frau Kiehl‐
Oestreich begrüßte die 22 Schul‐
kinder und deren Familien. Die Je‐
KisS‐Gruppe stellte sich mit zwei
Liedern vor und die vierte Klasse
führte ein kleines Stück auf. Da‐
nach wurden die Schulanfän ‐
ger/innen in ihre Klassen aufge‐

teilt. Die Eltern und Großeltern
konnten in der zwischen Zeit im
TuS‐Culum Kaffee und Brötchen
zu sich nehmen. Für das leibliche
Wohl sorgte der Förderverein der
Bunten Schule Müssen. Die Bröt‐
chen und der Kuchen wurden von
Eltern der Schuleingansphase ge‐
spendet. Mit der Unterstützung
der Eltern hat der Aufbau am Vor‐
abend sowie die Helfer am Buffet
dem ganzen einen reibungslosen
Ablauf gegeben. Der Förderver‐
ein möchte sich recht herzlich bei
den Eltern für ihre Mithilfe bedan‐
ken.

Einschulungsfeier 
der Bunten Schule 

Teilstandort Müssen

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet das Tagesseminar
„Menschen sehen – Menschen
verstehen“ am Samstag, 6. Ok ‐
tober von 10.00 – 16.15 Uhr im
Technikum in Lage, Lange Str. 124
an. Den Körper‐ und Gesichtsaus‐
druck und die Ausstrahlung eines
Menschen lesen lernen und be‐
schreiben können ist eine große
Bereicherung im Alltag wie im Be‐
rufsleben. Das praktische System
der Psycho‐Physiognomik bietet
die Möglichkeit zur besseren Ver‐
ständigung und hilft Antworten
zu finden auf Fragen, wie z. B.:
Warum ist mir ein Mensch sympa‐
thisch oder unsympathisch? In
welchen Lebensbereichen fühle
ich mich wohl? Wo liegen meine
Stärken, wo meine Schwächen?

Welche Eigenschaften zeigt mein
Gegenüber? 
Themenschwerpunkt sind die
verschiedenen Naturelle der
Menschen und Kinn und Unter‐
kiefer. Anhand von Bildmaterial
und praktischen Übungen wird
das Thema vermittelt. Dieses Se‐
minar richtet sich an Interessen‐
ten, die ihre Wahrnehmungsfä‐
higkeit steigern und ihre Men‐
schenkenntnis verbessern möch‐
ten. 
Eine Anmeldung ist in der VHS Lip‐
pe‐West unter der Rufnummer
(05232) 95500 mit Angabe der
Veranstaltungsnummer 1408LA
möglich. Sie kann auch per E‐Mail
unter info@vhs‐lw.de oder im
Internet unter www.vhs‐lw.de
vorgenommen werden.

Menschen sehen –
Menschen verstehen

Lage‐Hörste (wi). Am 21.9.2018
startet im Haus des Gastes ein
vierwöchiger Kurs der besonde‐
ren Art. Das Bewegen durch Fas‐
zien‐Training und die Entspan‐
nung durch die Klangschalenre‐
sonanzen bewirken ein Zu‐
sammenspiel für das körperliche
Wohlbefinden.
Die Faszien‐Übungen werden
durchgeführt mit federnden und
schwingenden Bewegungen oh‐
ne Faszienrolle, die üblicherweise
angewendet wird. Durch ein
leichtes Gleiten der Arme, Beine
und des gesamten Körpers bei
Klangschalenresonanzen ent‐
steht ein tiefes Gefühl von Harmo‐
nie und Wohlbefinden. Die Klang‐
schalenresonanzen wirken so‐

wohl positiv auf Stress, Einschlaf‐
störungen und Muskelverspan‐
nungen als auch auf Kopfschmer‐
zen, Gelenkbeschwerden und
Nervosität.
Mitzubringen sind bequeme Klei‐
dung, Isomatte, Decke und ein
kleines Kopfkissen. Für kalte und
warme Getränke ist gesorgt. An
dem Kurs dürfen keine Menschen
mit Herzschrittmacher oder
Schwangere teilnehmen.
Die Kosten pro Teilnehmer belau‐
fen sich insgesamt für 4 Kursein‐
heiten auf 120,00 Euro. Anmel‐
dung bei der VHS Lippe‐West un‐
ter 05232 / 95500 mit Angabe der
Kursnr. 3400LA. Die vier Termine
sind der 21.09., 28.09., 05.10.,
12.10. jeweils um 16:30 Uhr.

Fit auf die besondere Art
Kursangebot der VHS Lippe‐West 

in Kooperation mit der Tourist‐Information

Lage. Am Freitag, den 12.10.18 bie‐
ten die „Frühen Hilfen“ der Stadt
Lage im Jugendzentrum HoT am
Werreanger einen Erste‐Hilfe‐
Abend für die Erste Hilfe am Kind
an. Bei diesem „Crashkurs“ wird
den Eltern zwar kein Zertifikat er‐
teilt, vermittelt dafür jedoch in
netter Atmosphäre jede Menge
hilfreiches Wissen zum Umgang
mit Verletzungen und Unfällen
bei kleinen Kindern.

Eine ausgebildete Rettungsassis ‐
tentin leitet die sogenannte „Ers ‐
te‐Hilfe‐Party“, die um 18 Uhr star‐
tet und ca. 3,5 bis 4 Stunden dau‐
ert. Die Teilnahmegebühr beträgt
pro Person 12,‐ €. Die Teilnehmer‐
zahl ist begrenzt.
Interessierte Eltern können sich
bei der Stadt Lage, Frau Schoder,
telefonisch: 05232/ 601‐538 oder
per Email: d.schoder@lage.de an‐
melden.

„Erste Hilfe am Kind“
für Eltern

Hilfreiches Wissen zum Umgang
mit Verletzungen und Unfällen

www.lage.online
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Verschiedenes

Minigolfzentrum
Lippe‐Detmold, Familienbahn +
Sportbahn. Einmalig in OWL!
Blomberger Str. 65, Tägl., Tel.
0178‐4551228.
Wir können Fliesen …
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Nageldesign im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Angekommen???
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.
Leckerer Zwiebelkuchen
mit spritzigem Federweißen aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Sehr staubarme
Badsanierungen … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Schneiderin oder
Änderungsschneiderin stunden‐
weise gesucht. Fa. Pohle, Lange
Straße 56, Lage, Tel. 05232‐3033.

Sehr, sehr preiswert
abzugeben: IKEA‐Küche, 2 J. alt,
3,00 x 2,00 m, mit Siemens E‐Herd,
Ceran, Kühl‐/Gefrierschrank,
Mikrowelle u. Spüle, VHB, Tel.
05232‐6916183.

Carport
Mergelweg Waddenh. zu verm.,
25,‐ € monatl., Tel. 05232‐61825.
Biete Altbauwohnung
im EG für handwerklich tätige
Leute, 4 Zi., Kü., Bad, renovie‐
rungsbedürftig, bei viermonat‐
licher freier Miete, auf dem Lande,
bei Interesse Heizungseinbau.
Bewerbungen bitte schriftlich
unter P 01/38 an den Postillon.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Verkäufe

Stellenangebot

Mietangebote
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

TAPETEN
AKTUELL

Schöner Wohnen • b.b. home passion
Barbara Home Collection • Esprit 13

Aufgrund einer großen Familienfeier
bleibt unser Café/Bistro

am Sonntag, 23. 09. 2018, geschlossen!

Borsdorf U.G., Andreas Borsdorf
Sprikernheide 77, Lage, 
Tel. 0 52 32 / 6 55 55 oder 01 76 / 35 77 39 90

Lage‐Heiden. Zum Oktoberfest
lädt die AWO Heiden am Freitag,
28. September um 19 Uhr in den
AWO Treff in Heiden ein. Neben
Speis und Trank sorgt Hans‐Jür‐
gen Dümpe für musikalische
Unterhaltung. Auch Nichtmitglie‐
der sind herzlich willkommen.

AWO Heiden
Oktoberfest

am 28. September

Kreis Lippe/ Lage. Familien mit ei‐
nem mittleren Einkommen zah‐
len in Lage besonders hohe Kita‐
Gebühren. Ein Ganztagsplatz für
ein Kind von unter zwei Jahren
kos tet Eltern mit einem Brutto ‐
einkommen von 43.050 Euro, ins‐
gesamt 4.008 Euro im Jahr. Das ist
nicht nur in Lippe der vergleichs‐
weise höchste Gebührensatz.
Landesweit gibt es kein Jugend‐
amt, das in dieser Einkommens‐
gruppe höhere Gebühren ver‐
langt. Das ist das Ergebnis einer
Großen Anfrage der SPD an die
Landesregierung.
Beim Kreisjugendamt Lippe wer‐
den für dieselbe Leistung hinge‐
gen nur 138 Euro monatliche Ge‐
bühren erhoben. Das kritisieren
jetzt die lippischen SPD‐Landtags‐
abgeordneten Ellen Stock und Dr.
Dennis Maelzer. „Kita‐Gebühren
sind in NRW ungerecht verteilt.
Aber dass eine lippische Kommu‐

ne landesweit Spitzenreiter bei
den Kita‐Gebühren ist, betrübt
uns schon sehr“, sagen die Abge‐
ordneten.
„Beste Bildung beginnt in der Ki‐
ta. Wir werden deshalb auf ein ra‐
sches Ende der Kita‐Maut drin‐
gen“, sagt Dennis Maelzer, Fami‐
lienpolitischer Sprecher der SPD‐
Landtagsfraktion. Dem verweige‐
re sich die Landesregierung aber
konsequent, obwohl die finan‐
ziellen Spielräume größer gewor‐
den seien.
Die Lagenser Landtagsabgeord‐
nete Ellen Stock kritisiert, dass El‐
tern mit geringen Einkommen
durch Kita‐Gebühren besonders
stark belastet werden. „Je niedri‐
ger das Jahreseinkommen der Fa‐
milien, desto höher ist oft die pro‐
zentuale Belastung durch die Ki‐
ta‐Gebühren. Auch hier liegt Lage
landesweit fast immer im Höchst‐
bereich“, so Stock. Da von CDU

und FDP aus Düsseldorf keine Hil‐
fe zu erwarten sei, müsse hier
dringend etwas vor Ort passie‐
ren. 
Je früher Kinder zusammen spie‐
len und lernen, desto besser seien
die Bildungschancen aller Kinder.
Wenn Kitas in Lage aber solch ho‐
he Gebühren forderten, sei es
fraglich wie viele Eltern aus Kos ‐
tengründen ihre Kinder gar nicht
erst in eine Kita schickten. Auch
daher könne die vergleichsweise
niedrige Versorgungsquote an
Plätzen für Unterdreijährige in La‐
ge rühren. 
Der Flickenteppich bei den Kita‐
Kosten ist landesweit und in Lippe
groß. In Detmold müssen Fami‐
lien mit mittleren Einkommen
2.676 Euro Kita‐Gebühren im Jahr
bezahlen, in Lemgo sind es 2.880
Euro und in Bad Salzuflen 2.136
Euro und im Rest von Lippe, 1.656
Euro.

Lage belastet Familien schwer
SPD‐Landtagsabgeordnete kritisieren Kita‐Kosten

Nach über 11‐jähriger Präsenz
des Ladenlokals an der Detmol‐
der Strasse 28 in Lage wird die
Fliesenausstellung zum 31. 10.
2018 aufgegeben. Da keine La‐
gerbestände existieren, wird es
keinen Räumungs‐ oder Abver‐
kauf geben. 
Kleinstmengen sind jedoch vor‐
handen und daher kann sich ei‐
ne Anfrage lohnen!
„Der Fliesenfuchs“ Hans‐Gün‐
ter Thelen wird sich zukünftig
mehr auf seine präzise und zu‐
verlässige Handwerksarbeit

konzentrieren. Zu seinen Tätig‐
keiten gehören u.a. die Ausfüh‐
rungen sämtlicher Fliesen‐ und
Natursteinarbeiten sowie aller
dafür erforderlichen Vorarbeiten,
Badsanierungen, Reparaturen
und selbstverständlich die umfas‐
sende fachmännische Beratung.  
Auch in Zukunft ist es möglich
über „den Fliesenfuchs“ Fliesen
und Zubehör zu beziehen. Die
Fliesenauswahl kann in der gro‐
ßen Ausstellung bei Linnenbek‐
ker in der Werler Str. 22‐28 in Bad
Salzuflen getroffen werden, wo

sie zusätzlich umfassend durch
das Fachpersonal beraten wer‐
den können. 
Ein entsprechendes Angebot
über Ihre Auswahl erhalten Sie
anschließend direkt vom „Flie‐
senfuchs“. Die Anlieferung der
Ware sowie die Verarbeitung
gehört auf Wunsch zum Ange‐
bot dazu. 
Erreichen können Sie Hans‐Gün‐
ter Thelen telefonisch unter
0171 3569862. Weitere Informa‐
tionen finden Sie unter
www.der‐fliesenfuchs.de

Anzeige Anzeige

„Der Fliesenfuchs“ räumt seinen Bau...
Fliesenausstellung an der Detmolder Straße wird geschlossen

Lage (wi). Als Begleitveranstal‐
tung zur Sonderausstellung „Die
68er‐Bewegung in der Provinz“
(bis 30.9.) lädt der Landschafts‐
verband Westfalen‐Lippe (LWL)
für Sonntag (23.9.) um 14 Uhr ins
Erzählcafé ins Ziegeleimuseum
ein. Peter Dinkel, Aktivist in der
lippischen Anti‐AKW‐Bewegung,
erinnert sich an damalige Aktio‐
nen, insbesondere an die Grohn‐
der Kampagne.

Kaum eine Gruppe aktivierte in
Lippe so viele Jugendliche wie die
Anti‐AKW‐Bewegung. Es entstan‐
den zahlreiche Bürgerinitiativen,
die in Alternativ‐ und Jugendzen‐
trumszeitungen über Technik und
Gefahren der Atomenergie infor‐
mierten, aber auch Informations‐
veranstaltungen und Aufmärsche
organisierten. Gleichzeitig betei‐
ligte man sich an überregionalen
Aktionsformen wie dem Errich‐

ten von Hüttendörfern, um vor
Ort den Bau von Atomkraftwer‐
ken zu verhindern. Die zum Teil
gewalttätigen Auseinanderset‐
zungen in Grohnde, Gorleben und
Brokdorf haben die Demonstran‐
ten nachhaltig geprägt und die
Gesellschaft tiefgreifend gespal‐
ten. Wer mag, kann nach dem Er‐
zählcafé an einer Führung durch
die Ausstellung teilnehmen. Der
Eintritt ist frei.

Die Anti‐Atom‐Bewegung
23. September: Erzählcafé im Ziegeleimuseum

Die Anti‐AKW‐Bewegung fand in breiten Teilen der Bevölkerung ebenso viel Zustimmung wie Ablehnung.
1977 war fast jeder zweite Deutsche gegen den Bau eines Atomkraftwerkes in der Nähe seines Wohnortes.

Foto: LWL / Holtappels
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